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Beratung der IAMremien über 
Koalitionsbeitritt der RNP 

worden. Di, Stoisch« Rabbiner, die Anhänger 
X**** ta *“*aGremi« I der J hatte eigentlich bereits gestern in Israel haben, davon Oberzeu- 
i.^ -aeHsdioi ArtwÜspartej Bber vormittag «Mtfinden sotten. Id I gen können, cs sei von grosser 
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Frage des Koaliti Dasein tri tfe der Zwischenzeit finden nach Bedeutung. dass die Religiösen 
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Religtos-Nafionalen Partei | wie vor infotmeOe Besprechen- 

gen stau, sowohl zwischen Ver¬ 
tretern der IAP und der RNP, 
als auch mk den Repräsentanten 
aller Koalitionspartcirn. 

Unberührt von der zweifellos 
durchaus spürbaren Abneigung 
der öffentlichen Meinung txn 
Lande gegen eioeo Einschluss 


£. Indexsfefgerimg: 

0.3 Prozent 

da E i mHtlim gea 



dstisdttn ZenfralamtEs ist 



v mm fc 

Lebenäudtungis-Ixidex ha 
: "’r* # ’uart Jan! ledfgtfch um 0JS 
'■ e^i^rnL Gegenüber dem Vor- 
, 9 flt ergab sich sme Steige- 
von 6,7 Funkten, von 218.7 
216^4 Ponte 1 im Vergleich 

*H*b. 1 


>iM gan gdiflrig von 100 Im 


^esondfi 


der Religiös-Nationalen in die | keine weiteren Zugeständnisse 

- — K ■ gemacht werden. Auch immer 

weitere Kreise in der Arbeits¬ 
partei schließen sich dieser An-j 
sicht an. Im Publikum wachst 1 


im Kabinett vertreten sind. 

Auch gestern blieben die 
Repräsentanten der kleineren 

Gruppen, welche im Kabinett 

sitzen, die Unabhängigen Libe¬ 
ralen, die Bürgerrechts!isie und 
die Mapam. bei Orrer Meinung, j 
es dürften den Religiösen in al¬ 
len standesamtlichen Fragen 
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Regierung Rabin, hielt auch ge¬ 
stern Oberrabbiner Schlomo Go¬ 
ren weitere Beratungen mit allen 
m Frage kommenden Partner ab. 



utscl& in Zypern 


iw. - . 

IS Möbel und Haus- 1 auf 


Goren übt starken Druck sowohl j ebenfalls spürbar der Wider- ‘ 
aitf die Rcb'giös-Naiioaalen als' — 1 -—-— mr -* 1 


t: 


■ L sgerale and im Präs gestic- 
^ während sich bet einigen Le. 

. anitteln sogar Preisrück gän- 

, YWÄssen. Ohne Obst, and Ge- 
... ^9 wies der Index eine Stei- 
.. _ 'ng von 223 Pro zen t auf. Im 
- ’ iura sind Erwachsen enbe- 
r nng um 3.6 Prozent. Möbel 
' 2.6 Prozent und dir Woh- 
djalßrag um 2.7 Prozent ge¬ 
rn. während die Groashan- 
'; reise im allgemeine» einen 
- lieg von 22 Prozent zu ver- 
. nen hatten. Unter den Le- 
nitteln, die insgesamt um j 
Prozent im Preis zurück- 
. igen sind, wiesen Geflügel, 
V jse und Obst die bedeu- 


auch auf die Afbeitspartei aus, 
da er grosses Interesse daran 
hat. die RNP wieder in der Re- 
pcrang zu sehen. Augenschein¬ 
lich bat er auch die amerikani- 


stand gegen weitere Konzession 
uen an die RNP. selbst auf die' 
Gefahr hm. dass das Kabinetl 
Rabin auch weiterhin mit seiner 
knappen Parlamentsmehrheit 
regieren muss. 


Widerspruchsvolle Meldungen lieber das Schicksal von Erzbischof Makariös 


i 
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US-Ffnanzminisfer William Simon 

■ 

ß 

verzeichne!« Erfolge in Kairo 




Der amerikanische Finanzmi¬ 
nister William Simon konnte' in 
Kairo einen grossen Verhand¬ 
lungserfolg an kündigen. Nach ei¬ 
ner längeren Besprechung mit 
dem ägyptischen Vizemiuister- 
prägidenten Abdul Asis Aschassi 
ten Preisrückgänge auf. To-1 gab Simon bekannt. Ägypten ha- 

— — be sich prinzipiell bereit erklärt, 

für expropriierte amerikanische 
Firmen in Ägypten Entschädi¬ 
gungen za zahlen. Der Wert der 
i ehemaligen amerikanischen Ein¬ 
richtungen beläuft sich auf 
schätzungsweise 7.5 Millionen 
Dollar. Eine gemischte ägyp¬ 
tisch-amerikanische Kommission 
wird die Einzelheiten der Kom¬ 
pensationszahlungen aushaudeln. 


„Ich bin triebt tot — Ich le-j 
be M , rief Erzbischof Makariös 
über eine Rundfunkstatioo Zy¬ 
perns seinem Volk zu. Er ver¬ 
band mit diesem ersten Lebens¬ 
zeichen einfad Aufruf, den Kampf 
gegen die Rebe Heu fortzusetzen. 
Die' Putschisten verbreiteten 
zor gleichen Stunde über den 
Sender von Nikosia, den sie 
besetzt halten, weiterhin die 1 


tagsstunden über Beirut ein-,schof Makariös und der Natio¬ 
nen. soll der 61jährige Erz¬ 
bischof Makariös beim Miliiär- 



der insgesamt 12 000 Gardisten 
entlassen werden sollen. Weitere 
2000 wären ihnen im September 
gefolgt. 


i sind sogar um 32 Prozent 
-reis gefallen. 


stiscb ln bezug auf zukünftigen 
Export von Erdgas, gab Simon 
an einer Pressekonferenz in {auf der Insel stationierten 2300 
Kairo bekannt. ! UN-Soldaten in Schweden ein- 

(UPI.) — Folgende Überein-Üf*™’, j eioe } 

kommen wurden nach den Aus-! <Jan,ber ' da L s J er L . ErZ_ 


kosia mit. dass der 39jährige 
NikoZa Sampson als neuer Prä¬ 
sident von Zypern vereidigt 
worden ist. Er hatte Im Rahmen 
der EOKA unter General Gri- 
dong, dass Erzbischof Makariös | vas für den Anschluss der Insel 
tot 


najgarde schwellte schon seit 
langem, erreichte aber vor we- 
aufstand unu Leben gekommen! njgen Wochen einen ersten dra- 

seio - I malischen Höhepunkt, als Ma-! ^ 

*•*" — — * — » - »■* L n £ s 2£rÄ‘ * 

instruierenden griechischen Of-j ^ Macbtabensahme 
feiere beschuldigte, emcn; närer die Zypem ^ 

Staatsstreich zu planen. Malca-i einem NATO-Staat ambaden 
nos behauptete ferner, diese j^Uen. Bereits vor drei Mona- 
griechischen Offiziere arbeiteten j Iw balte ^ Sowjetunion die 

{oa Griechenland gekämpft. Die j*povIGriechenland, die USA 
Nach Meldungen, die von denJ Vereidigung leitete Bischof Ge-i ‘ - . _ . “jDod Grossbritannien verwarnt, 

nadius. der anstelle von Erzbi-,_ ~ . . . . « - . 

. - .. . . an Gnechenland an. Er forderte 

schof Makanos zum Ober-!. ... . ,« , _ . 

. , . - - - .* . i daher die griechische Regierung 

auf. 600 dieser Offiziere von der 

Insel abznziehen und besebränk- 


spracben mit Fioanzmjnister Si- 


‘bisebof an seinem Znfltichbort 


mon unterzeichnet: ein Abkom¬ 
men über den amerikanischen 


xen Kirche ernannt worden 
ist. in seiner ersten Rundfunk* 
anspracbe erklärte Sampson, 
dass Zypern weiterhin als block- 


BEN-ZION 
VERHAFTET 

oschua Ben-Zion, der Ge- 
lirektor der zusammengo- 
enen Bank Erez Israel — 
tma ist von der Polizei ver¬ 
wenden. Der Haftbefehl 
auf' zunächst 49 Stunden, 
aber nochmals verlängert 


f 


Simon gab gleichzeitig bekannt, 
dass Ägypten in der Soezkanal- 
gegeud auf zwei Erdölfelder ge- 


lebc. Zugleich wollen die UN- 
_ Einheiten erfahren haben, dass 

Anteil "beim äOT^hen^wicd«--! ^ r *‘ scho£ Maiarios ^'l freier neutraler Staat bestehen 

anfbauprogramm — ein Abkom-1 um L d “ ü ^ raahme d f werde. Danach waren alte Ver- 

> Schutzherrschaft bitten werde bindungen mit der Insel für 

und zugleich die Einberufung j mehrere Stunden unterbrochen, 

des Sichcrheitsausscbnsses der 

Vereinten Nationen zu beantra¬ 
gen gedenke. 




Stqssen sei und mm hoffe, bis 
es ausführlichen Bendit [ 19&0 täglich rund eine Million 
Situation mr^Bankkrach^ Barrel. OeT^ fördern zu köniun.' 
wir auf S. 2. i Die Ägypter seien auch optimi- 


n 


men zur Vermeidnog von Dop¬ 
pel beste nerung — ein Abkom¬ 
men über die Zusammenarbeit 
bei Investitionsvorhaben und 
verschiedenen anderen Wirt-} 
sebaftsprogra m men. 

Bei der Verabschiedung sei¬ 
nes Gastes versicherte Präsident 
SadaL dass die Beratungeit zur 
Erlangung des Friedens im Na¬ 
hen Osten dazu beitragen. Er 
bat den Finanzminister, die 
Grixsse 'Aegyptens an die USA 
zu übermitteln. 


Es sickerte jedoch die Meldung 
durch, dass Erzbischof Maka- 


te seinerseits die Dienstpflicht 
der Griechisch-Zyprioten in der 
Nationalgarde auf 12 Monate. 
Am Samstag hätten daher 4000 


sich in interne Angelegenheiten 
Zyperns einzunmehen. Die So¬ 
wjets hatten damals angenom¬ 
men, dass die griechische Regie¬ 
rung einen Umstarzversuch hx 
Zypern plant. Diese Warnung 
hatte die „Prawda” am Tage 
des Umsturzes nochmals wieder¬ 
holt. 


jrios noch am Leben ist und bei 
Die ganze Situation war je- j den Briten Zuflucht gefunden 


doch hx den gestrigen Abendstun¬ 
den noch völlig unklar. Verschie¬ 
dene Nachrichten-Agenturen mel¬ 
deten anhaltende Kämpfe und 
SchiessereicD auf der Insel. 

Die Militär-Revolution begann 
gestern in den frühen Morgen¬ 
stunden. ■ ■ 

Nach Meldungen, die in den 


hatte. Von dort aus soll er die 
Bevölkerung zum Widerstand 
gegen die Rebellen aufgerufen 
haben. 

Während den ganzen Unruhen 
standen die Armeen Griechen¬ 
land«« und der Türkei in höch¬ 
stem Bereitschaftszustand. Der 
türkische Regierungschef haue 


Ministerpraesident Rabin : 

ZWISCHEN ISRAEL UND JORDANIEN 
WIRD ES KEINEN STAAT GEBEN 


Unter gar keinen Umstanden 
ist zwischen Israel und Jorda¬ 
nien Platz für einen weiteren 
Staat. — erklärte gestern Mini¬ 
sterpräsident Jizcbak Rabin bei 
einem Mittagessen, das die in 
Israel akkreditierten Aushnds- 


ialle Staaten gewarnt, das? sie (korrespondenten für ihn gaben. 


■ 

■ 

ilästinenserfrage in der kommenden Woehe 
anf der Tagesordnung der Regierim 



Regierung wird in der Hussein bei dem nun für heute 
Aden Woche über das Pa- geplanten Kairo-Besuch des ha- 
aserproblem beraten. schemitischen Herrschers von 
•n die Behandlung dieser den Terroristenplänen unterricb- 


7 • 
■f 


im vorzeitigen Stadium 
n sich die Minister Pe- 
. 1 Jaacobi aus. Die Mini- 
alfli. Baram, HHlel und 
enthielten sich der Stma- 


* *■ 
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iSTlSENSER SETZEN 
SEIN UNTER DRUCK 
palästinensischen Terror- 
ationen wollen Jordaniens 
Hussein unter Druck set- 
irnit dieser seinen Plan 
^erafion seines König- 
zart dem Jordan-West- 
:d dem Gazastreifen zzx- 
il Dies gab die proter- 
he Beirater Zeitung „Al 
er* bekannt- Die Terro- 
iien zu diesem Zweck an 
i und Syrien gelangt und 
.-•die beiden Regierungen 
die erforderlichen 
za unternehmen. Ägyp- 
Präsident Sadat soll König 


ten. Die PLO und andere Orga¬ 
nisationen fordern weiter, dass 

Hussein die Abkommen von Kai- 

■ 

ro und Damaskus ans dem Jahre 
!97Q einhält, die ihnen Aktioos- 
freibeh in Jordanien zugestehe□. 
Ferner soll Hussein als ein Zei¬ 
chen seines guten Willens die 
PLO als einzigen legalen Ver¬ 
treter der Palästinenser anerken¬ 
nen. Es wird vermutet, dass 
Terroristenfüh rer Arafat diese 
Wünsche auch dem saudiarabi¬ 
schen König Feisal bei seinem 
gestrigen Besuch in Rhiad vor¬ 
gelegt hat. 

JMew$week**-Redakteur Arno 


bis zum November kein Fort- dass König Hussein von Jorda- 
schrfft bei den Verhandlungen nien sich in den nächsten Wo¬ 
üb er die Zukunft des Westnfers eben oder gar Tagen nach Wa- 
ergeben, würde Syrien darauf shington zu Besprechungen mit 


keinerlei Beeinträchtigungen der 1 
Rechte der Türkei in Zypern 
durch gleich welchen anderen 
Staat dulden, werde. 

Alle Israelis, die auf der In¬ 
sel leben, befinden sich wohlauf. 

Der Konflikt zwischen Erzbi- 


Der Regierungschef sagte 
auch, dass es nach wie vor un¬ 
gelöste Probleme der Araber. 
• die aus dem heute unter israeli¬ 
scher Herrschaft ^lebenden Ge¬ 
biet und aus Israel selbst stam¬ 
men, gibt, dass es sich jedoch 


Erste „kuensfliehe” Kinder leben 


London lUPI. AFP) 


Die Cruchtuns und Entwicklung des 


bestehen, dass die UN-Kräfte 
ans der Ealflechtungszosxe im 
Golan zurückgezogen werden. 

Auf der anderen Seite soll 
der amerikanische Aussen mini¬ 
ster Prof. Henry Kissing er die 
Absicht haben, die Sowjetunion 
dazu veranlassen, bei der Ein¬ 
dämmung der Aktivität der pa¬ 
lästinensischen Terrororganisa- 
tioneo miiznhelfen. Auf diese 
Weise soll den Verhandlungen 
zwischen Israel und Jordanien 
der Weg geebnet werden. Die 
Entscheidung über den Inhalt 
dieser Verhandlungen dürfte 


_ Ä _ a ._. .,aach Ansicht der Amerikaner in- 

de Botgrave weis* zn benchten. nerIiaIb der „ achsten Wo . 

dass Präsident Assad dem jor 1 


der amerikanischen Regierung 
begeben wird. Husseins Reise 
soD unmittelbar an seine Besu¬ 
che in verschiedenen arabischen 
Hauptstädten angeschlossen wer¬ 
den. Der jordanische König will 
in der amerikanischen Haupt¬ 
stadt versuchen, seinen Stand¬ 
punkt in der Palästinenserfrage 
der dortigen Regierung nahezu¬ 
bringen und sich ihre Unterstüt¬ 
zung zu sichern. 

Io den lehrten Tagen bni es 
i za einer stärkeren politischen 
Aktivität im Westnfergebiet.! 
Zahlreiche Repräsentanten der 
dortigen Bevölkerung hielten Be- 


Assad dem 
dänischen König Hussens gegen¬ 
über zngestunnif habe, dass die 
kommende Verbau dl nngsphase 

m vt Israel der Eriaogmg einer 
KiäHeertflcditQnB sm Jordan 
gewidmet sem miss. Sollte sich 



Unsere geliebte Omi 

HELENA GOLDMANN 

gcb. KUFSTEIN 

kurzem Leiden im 90. Lebensjahr von uns 

* 
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Beerdigung findet' heule. .Dienstag, den 16.7.1974 um 
1 Uhr von der Beerdtgungshalle des BefEnsonrKraxiken- 

es aas anf dem Friedhof- in Pefach Tflkwa statt. 


va z IckelhexzDor. Ben Jefauda Str. 105 . Tei¬ 


chen fallen. 


ersten drei ausserhalb des Mut¬ 
terleibes gezeugten Kinder leben, j 


Fötus komme. Der britische Wis¬ 
senschaftler wies selbst darauf 


Dies konnte der britische Arzt I hin, dass seiner Meinung nach 


Dr. Davies Sirew der Presse be¬ 
kannt geben. Sirew wollte we¬ 
der die Städte, in denen Kin¬ 
der geboren wurden, noch deren 
Namen bekannt geben, doch 
wird angenommen, dass zumin¬ 
dest eines der drei Kinder heute 
in Grossbritannien lebt. 

Medizinische Zentren der Uni¬ 
versitäten von Leeds, Cambridge, 
London und Birmingham hatten 
eine ganze Reihe von Versuchen 
unternommen, um Frauen, die 
kein Kind gebären können, doch 
noch zu Mutterfreuden zu ver¬ 
helfen. Dabei wird die Eizelle 


j die Zahl solcher , T künstl jeher 
Kinder” beschränkt sei und dass 
auch in Zukunft nicht mit ei¬ 
nem ^Kindersegen aus der Re¬ 
torte" zu rechnen sei. 


dabei am Fragen handelt, die 
nicht unbedingt als solche ersten 
Ranges bezeichnet werden kön¬ 
nen. 

Rabin wies darauf hin, dass 
es das Ziel der israelischen Re¬ 
gierung sei, mit den arabischen 
Nachbarstaaten zn einer Rege¬ 
lung zu gelangen, in welcher eia 
künftiger Frieden Aussicht dar¬ 
auf bat, von Dauer zu sein. 
Hier Hegt die Hauptaufmerbsaxn* 
fceit der Regierung, die sich dar¬ 
auf konzentriert, alles zu tun, 
was in ihren Kräften steht, am 
einen solchen Frieden herzustel¬ 
len. 

Der Ministerpräsident gab der 
.Ansicht Ausdruck, dass Verhand¬ 
lungen mit jenen Repräsentanten, 
die sich als die Sprecher der 
Palästinenser darstellen, unter 
gar keinen Umständen in Frage 
kommen können. Israels Frie¬ 
denspläne sind engste ns daran 
cekniipfu dass die Sicherheit des 
Staates im Vordergrund aller Be¬ 
trachtungen sieht. 
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HUSSEIN IN DIE USA? raer wieder Berichte über die 
Die Bciruter Zeitung künftige Position fl der Palästi- 
.X’Oricnt — Le Jour" meldet, neoser" ein trafen. 


spreebungen zur Lage ab, vor! der Mutter ausserhalb des KÖr- 
( allem, nachdem aus israelischen I pers befruchtet und der lebers- 
|und ausländischen Quellen im-1 fähige 7—10 Tage alte Fötus in 

den Mutterleib zurückgelegt wo 
er sieb wie bei einer normalen 
Schwangerschaft entwickelt Dr. 
Sirew konnte Bekanntgaben, dass 
keines der drei Kinder irgend¬ 
welche Anormalitäten auf weist 
Medizinische Wissenschaftler 
meinen dazu, das* bei solchen 
Verstirben vor sllem viel Gluck | 
notwendig sei. da es nur bei eini¬ 
gen wenigen Fällen unter tausen¬ 
den zu einer erfolgreichen Be- 


Anti-Diffamation-LeagHe der Bnej Brif 

wird wieder aktiv 

■ 

Auf Grund der letzten Ent--den muss, um diese Judenheit 
Wicklungen der Protestbewegung 

gegen die Lage der Juden in 
den arabischen Ländern, vor al¬ 
lem der Situation der Juden Sy¬ 
riens, ist die Anti-Diffamation 

Lttgue des Ordens Bnej Brit! jaden anfseworfen sind, zu 15- 

ausserordeouicb aktiv geworden.' «n. Der Druck der jüdischen 

Wie aus dem Hauptbüro des [verbände der' USA in dieser! 
Ordens in Washington bekannt 1 

wird, hat Bnej Brit wiederum 




zu reiten. 

Bnej Brit bemüht sich auch, 
die Fragen, die zur Zeh nach 
wie vor in bezog auf die Wau- 

derungsfieiheit der russischen 
Juden aufgeworfen «rnH 2 ü 


-W “■ * 


fr* 


die amerikanische Öffentlichkeit 
für die luden in den arabischen 
Ländern mobilisiert und ist da¬ 
bei, die Administratkm der Ver- 
feutigten Staaten darauf auf- 
1 1 merksam zu machen, dass seitens 
der Weltmächte eingegriffen wer- 


SOWJET-KOSMONAUTEN 
FRUEHER ZUR ERDE 
ZURUECK 

Die drei sowjetischen Kos¬ 
monauten, die derzeit an Bord 
des Raumschiffes „Saljut** die 


Angelegenheit ^ „„vermindert j ^ BmJcrdsen fn3 her 

_L ___^|aTs vorgesehen zurück. Dies teil- 

FLUGZEUG ENTFÜHRT j te die sowjetische Nachrichten- 
Hin mit einem Messer bewaff- agentor TASS mit. Als Grund 

neter Mann entführte eine DC-8- für die überraschende verfrühte 
Maschine der japanischen Flug- Rückkehr der Raumfahrer wur- 
gcscBschaft mit £3 Passagieren den äusserst heftige Explosio- 
an Bord. Inen auf der Sonne angegeben. 


* In Manchester und Birming¬ 
ham explodierten gestern in öf¬ 
fentlichen Gebäuden Bomben. 
Eine der Bomben löste ein Feuer 
aus, das aber rasch eingedämmt 
werden konnte. Die Täter sind 
unbekannt 

• Auf dem Londoner Flug¬ 
hafen Beatiirow wurden drasti¬ 
sche SicherhertsmassnahxneD 
zum Schutz gegen Terroristen 
ringe führt Armee- und Polizei¬ 
ern heften rückten in die Gegend 
um den Flughafen ein und «rol¬ 
len dort stationiert bleiben. 

• 123 prominente Naziver¬ 
brecher sollen derzeit ungestört 
in den USA leben. Die Zeitung 

,.New York Daily News” beton¬ 
te in einem Artikel unter dem 
Namen ^Nazis an der nächsten 
Tür”, dass es sicherlich noch 
hunderte Nazis unter falschem 

Namen in den USA gebe. 

• 89 MBnonen Dollar will 
die amerikanische Atombebörde 

vom amerikanischen Kongress 
verlangen, um rin bereits ge¬ 
plantes Nuklearbomben- Ver¬ 
suchsprogramm beschleunigt 

durchführen zu können. Die 

Tests sollen noch vor Inkraft¬ 
treten des sowje tisch-amerikani¬ 
schen Testverbotspaktes in 20 


| Monaten durch ge führt werden. 

• Schwere kommunistische 
Angriffe kennzeichne ten die 
Wahlen in Sud Vietnam. Allein 
gestern sollen 24 Personen gerö¬ 
tet rtmd 120 verwundet worden 
sein. Bei einem Angriff auf ei¬ 
nen Hafen sind ein grosses Mu¬ 
nition s- und ein Oellager in 
Brand geraten. 

• Bsskefinll-Weltmeister wur¬ 
de in Puerto Rico die Sowjet¬ 
union dank besserem Korbver- 
häTtnts vor den punkte gleichen 
Mannschaften Jugoslawiens und 
der USA. 


DAS WETTER 

Temperaturen: Jerusalem » 
—31, Tel Aviv 21—30. Haifa 
22—31, G&lü 20—31, Kineret 
22—38, Beer Scbewa 20—36, 
Ejlat 26—42 Grad. 
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ISRAEL NACHRICHTEN TOP’ JWTn 


Dienstag, 16. 7. l! 



Moratorium für Bank Erez Israel 


Britanni 




muss nochmals verlängert werden 


DIE DEBATTE UE8ER DIE 
PALA ESTESTNS ER 

Die Aibeinandersetsunc: über J scheinend j.ir niehl so sehr .'in 
die Palästinenser beschäftigt be- 1 baldiger Fortsetzung der Genfer 
sonders die Leitartikel der Ta-« Konferenz imere-wiert i»i- Kairo 


. , Der zusammen gebrochen ec» sehen" VorschJas unterbreitet.. zung beschäftige *ich nochmals- In London wird eine weitere i schäfieo entslanden. Ei war 

Libanon forisctzi. Da: uns eigib* g Jnk E rcz | srjc |-Brii3nnia Us- Demnach sollte die Bank einen mit dem Bankkrach. i Verschärfimg der Situation be- (bei allerdings von Tochtc 

sich. dai> Aegypten jetzt an- - 


Justizminisncr Chaim Zadok' furchtet, wenn 


rae! British Banki dürfte es j Betrug von 12 Millionen Dollar ■ 
kaum gelingen, innerhalb derjuus Schweizer Depositen flüssie feilte mit. dass der Rcchfsbera nicht auch ihre Verpflichtungen in 

zehntägigen Frr>t. die ihr am ' mjehen und hierfür eine vorbei- ter der Regierung. Schamgar gegenüber der holländischen Fi- J ihren Site 


Bank Israel ’ ken. die außerhalb des S 

dem die Mutte 
hat nicht ausc 


gesp resse. 

Hazofc wendet sich An¬ 

erkennung der ..Palästinensischen 
Jdeniiiä:". weil dies eine Be loh- 
ming für die Mörder verbände 
d..T!i.elien «ürJe. Wer dazu be¬ 
reu im. mit diesen Verbänden 


beschäftigt sreh hnuprsächlich 
mit gewaltiger Aufrüstung, die 
eine Gefahr für Jen ganzen Nj- 
hen O-len dar«iclli. 

DER BANKKRACH 
H:urcz /ordert ion der Rceie¬ 
rt in c. nicht Steuerfelder und die 


ven 


in Unterhandlungen einzutreien. • schnell ziisainmen^chiiKlzendcn: y Ui , Q yn < Uv: hen. 
der gefährdet die Existenz un- j Devisenreserven Israels zur Dek-‘ 
scres Sia.it es. Eine solche \ner- kiina der Verluste der .Tusammcn- 


vereangenen Dienst.fg gewährt | jj,, c Auszahlung ihrer im Jahre die gesetzgeberischen Schritte iiale der Bank Erez Israel-Bri- 
wurde. einen genauen Ucbcrblick| | 97 ^ fälligen Staatsanleihen von.prüfen wird, die anlässlich de** tantiia anerkennt. Die Repräsen¬ 
tier ihre Zahfüngsxcrpr'Iichtun- j ^ Klnk i* rae i er hai ltfn . £ r ha- i Zusammenbruchs der Bank Erez Hinten der Zentralbanken hatten 

be jedoch nicht berücksichtigt. Israel — Bntannra notwendig -vor einer Woche in Base! be- 
da*> diese Depositen in der sind. -schlossen, dass jede Staatsbank 

Schweiz bereits verloren gegangen Die Regierung wird über die-für Verluste aufkommen mus*. 

waren. Auseinandersetzungen um diej die den ihrer Aufsicht unterste-. 

Auch die letzte Regierung«it- ■ Bank weiter unterrichtet werden. | hendea Banken aus Devisenge-: nur die ge m e i nsame £rwe 

der Bank Erez Israel-Brit 


»l 

c 


und \u.-&cjwändc zu crlan- 
n. Der neue Leiter der Bank. 
Chanoch Fmkcldeiu. dürfte da¬ 
her uni eine Verlängerung de* 
Moratorium», um weitere . zehn 


lieh die Rede. Die Verrrer 
Bank of England wollen y 

such in diesem Falle der' 
Israel die volle Veranrwc 

zuschieben. 

Ais einzige Losung der . 
schein! sich einst« 



■ •: v 

*. -« 


LennuDg wird uns zu den Tei¬ 
lt! ngsg re uze n von 1947 2 iirück- 
bringen. und daher darf die Re¬ 
gierung sich überhaupt nicht auf 
eine Debatte über die Frage Jer 
Palästinenser ciniassen. 

AI Hämisch mar aussen da- 


gcbrochenen Bank zu benutzen. 
Es isr nicht Sache der Reg.c- 
runc. die israelischen und au?- 
fandischcr. Banken zu entschädi¬ 
gen. E* i>i Sache der Banken al¬ 
lein. die Kreditfähigkeit ihrer 


Der Genera Uli rckioi der Bank | 
Hamisruchi. Ahuron Mcir. Ui-i 
vielte inzwischen in einem Brief j 
.in den Gomcrneur der Bank L- 
rael. Molche Saubur. dessen Ver¬ 
handlung-, weise vor dem Zu¬ 
sammenbruch der Bank. Wie 
Mcir fesisiclli. hatte ihm bereits 

■ 

.im Abend der. 4. Juli ein Ver-i 
ireier der Bank Erez Isnel-Bri-- 




für Anschlag auf 
Al-Büro in Istanbul 


durch die drei israelische» < 
banken anzndenteiL 


Wie erst jetzt bekannt wurde.,au>. Sie beschlossen daher. 


Geschäftspririner zu prüfen Der 
gegen seine Zufriedenheit dar- j israelische Steuerzahler kann 
über. das« der AlJnrsterpräsidcr») nicht als alLvmeifrer Bürgt* fü r ^ 

und der 1 n formal io nsminuuer! Geschäfte hcranücrogen werden. k ‘ lnn:,L im Gebäude der Bank ls- w 
den Komplex aufgriflen und Jjc ihn nicht- rneehen und von :;:L ^ * l * s einzige Möglichkeit zur 
dass die Regierung ihn mit denen er nichi- hat. Die ftcvöl- der Bjn *- den ■■»otorlj-1 Terron. 

Dringlichkeit behandeln vvill. Du-; l,„ tI n 5 k,«n r„,hi in ieden Fi . Erwerb entboten. N,ch ■ fuhrune von Spren g ,.offunschla..^ von ' h ™^ 

Xnl inuu mv*i ihr eigenes Pw.nwBsLnAJ hma:»ee:-oeen .-.er- mündlicher Erwägung und Beigen m der Türke, zu zwölf J ah-, E,ner der Terror, sten begab sich 


DIE ANGESTELLTE 
STREIKEN 

Alle Filialen der Bank 
Israel-Britannia waren g 

/wirderoro geschlossen, we 

| Angestenten in Str^k ge 
ihre i wegen des Anschlags zu weheren \ waren. Diese fordern eine 


.\ - 


»*■1 


»£■. -“'TT 
•f. 

- * 



den. 


gramm zu dieser Frage vorlegcn. 
sie muss xon den Palästinensern 
Anerkennung des Belchens und 


der Souveränität Israel* vorhin- j Komplc 


raiunj! 


mit seinen Assistenten ! ren Gefängnis verurteilt worden.: daraufhin nach Bulgarien, wäh¬ 



len .dafür haben wir den Pa- 
|BstLi3en*ern das Recht auf 
Selbstbestimmung und attl Ei- 
genexistenz entweder im Rih- 
men Jordan>ens oder in einem 
anderen Rahmen zuzugesichen. 
Es ist nichi zuletzt unsere 


Krachs kann Flucht von den 
Banken in den Grund-rück-.markt 
oder zu cewjü>cn W.-'cn *ein. 
Dabei können idle M : moc| ur- 
*c res Bankwesen* siufüJ.'ceki 
werden, und J‘C F&b--keir un¬ 
seres Finanzministerium*. Vor- 


Fahrzeugversicherung: soll um 

10—12 Prozent teurer werden 


Die Vereicherungsgesellschaf- j Gescbäftsergebuisse der 


bedenken gegeben, dass eine Ab-! schlag auf das El AI-Büro in Jordanien begaben.‘Dort führte 
Sicherung gegen die möglichen' Istanbul durch ge führt haLtenJe! Schammi einen weiteren Ter-j 

VerttiMc* nicht allein durch die, Die Sprengladung explodierte j roranscblag durch, für den er j ICfl habcn cine £^ 0 ^^ der I eherungsgeseUschaften eir 

WiIIGruppe, andern nur mit Hilfe eines Verzögerungszün- ijedoeb nicht verurteilt wurde, j p ^ Fabrzengvera- bevor er zu der Fordenn 

durch eine uneingeschränkte _ ders geaen 3.30 Uhr am frühen , Als er im Rahmen eines Som- ] c j, erun g ^ 10 —12% beantragt.. Erhöhung der Versichcrur 

\usf:dlbürg>chafL d. israelischen. Morgen und richtete schweren merbesuchs nach J srac l kam. |$i e führen zur Begründung an. mien Stellung nehmen kan 

Regierung gewährleistet werden. Sachschaden 


Schuld, dass heute niemand an-; triste der Banken zu decken, ist 1 
derer als die Untergrundvvrbän- „ begrenzt, 
de als Sprecher der Palästinen¬ 
ser aiifiritt. 


DTE H \LTl r NG DER RNP 
Omer spricht die Hoflnun^, 


könne. Zugleich habe Mcir dem 
Siaaishjnk-Gouverneur vorge- 
*chLigen. beim Generaldirektor! 


den jedoch 
letzt. 




El Schammi war bis 196S in nrteilung übergeben. 


Bezirksgericht Tel-Aviv zur V«t- ■ j; onen jl a j, s den Prämienzah-; zen über das verlängern 


der Bank Leumi. Ernst Japbet, • Ost-Jerusalem wohnhaft. Danach ! 


Dawar formuliert unsere Siel- aus. das, der aeplunte R-.rin iit | anzufragen, ob dieser aHein oder, hegab er sich nach Jordaitien. 


limenahme gegenüber den Pala-: de r RNP r :ir fixiert,ne nicht r,nf centemsan, mii der Bank Hanns -1 «o er sich einer Terrororgomsa- 

m » ■ ■ I ■ ■ *■ m 9 1 _1.1 J a. _ « L _ _ I tll 1 

stinen*ern gema.^v den Fonnufie- Kohlen der i./eir-'ren Ko-^i/rou-:- 


Richter Czcmobilsky. Le¬ 
ttin und Chalimn hielren sich 
trotz der Tatsache, dass der An- 


rjchi an einem Erwerb der) tion anschluss. der er bi* ^72 1 schlag ausserhalb Kroels durch- 


rungen von Rubin in «einer Re¬ 
gierungserklärung: E> wird keine 
Verbundlungen mit den Unter¬ 
em nd verbänden geben, mich 
wenn sie sich eine politische Ver- l 


pancien vor *icb gehen und nielr 
zu deren Ausscheiden au* »'eu» 
Kabinen führe* wird. 

DER SKVNDXL I v AKKO 


Erez Isruel-Brilunnia interessiert 
sei. Sunbar 

Anregungen nicht berücksichtigt i 


lungen zur Verfügung stand. Es 
konnten daher Aufwendungen in 
Höhe von 40—45 Millionen IL 
nicht gedeckt werden. 

Die Verluste der Versiche¬ 
rn ngsgesefj schäften haben sich 


bis zum Ende dieses I 
vorzulegen- 


Jenisnlein P/*tf <ierh* ir> 

Kleidung zulegcn. Die Paläst i*| Fall des Besitzers der Sch'acb.. Bankkrach siufzuhalten. General- 
Jicnscr können ihre politischen | stelle in Akko einen neuen Be-!*^ re ^ Ior ^Pbci habe über die 
Hoffnungen, die wir anerkennen.' weis für das in unserer Besölke- s,cft *' lf? bahnende Affäre 

im Rahmen Jordaniens befriedi- ; nmc venvurzelle Gefühl, das* ^bcrhaupi er^t durch Generaldi- 

gen. das halb palästinensisch ist.j nKjn Rechle nur mir Drohunecn 


iingchörte. Der Leiter dieser : geführt wurde, zur Urtetlsfal- 
habe iedoch all digsej ..Volkskampf-Fronf. Dr. Samir.lung bevollmächtigt, weil die. of fe n J ar aus der Erhöhung der 
nicht berücksichtigt[ Guscha. sandte ihn mir zwei an-.Sfraftat gegen die Sicherheit des! Z?nss5lze cT ^ CTir sVenn sich 
und keinerlei Massnahmen ein-^ deren Terroristen in die Türkei. ■ Staates gerichtet war. Sie VCT ^ r ’|abef die Gesellschaften an die 
geleitet, um den drohenden j um dort israelische Institutionen j teilten el Schammi wegen deT 

anzucreifen. Nach dem Anschlag!Zugehörigkeit zu einer Terror- 


icktor Melr etwas erfahren. 


Schearim gehi auf die Erklii- und mir SchLigen auf den TKch! Nach der DurNtellung des frü- 
rung des ägyptischen Aussenmi- ■ durchsetzen kann. D’her ist cs heren Gener.ddircKtors der Bank 
nistcri Fahmi ein. dass Aegyp-, cul. dass der Bürecrmcisler von 


eins 


den Terroristen das Geld 


oreanLsaüon zu vier Jahren und 


len nicht zur Genfer Konferenz 
kommen w-ird, wenn Israel sei¬ 
ne Aneriffe auf den südlichen 


■\kko um! die Beamten der Stadl- 
vcrwahunir sjch eindeutig gegen 
diese Tendenz wandten. 


Erez lsrael-Britannia habe ihm f 
der Generaldirektor der Bank 
Israel. Dr. Elieser Schäfer, noch 
vor zehn Tagen einen „unloci- 


Neue amerikanische Jagd-Rakete 
zur Bekaempfung der MIG-25 

cVVT) _ [ n j cn Vereinigten, zeitig modernisiert wird, so ist 
Stauten wurde kürzlich eine! cs durchaus möglich, dass sie — 



anseinsturz 


in 



Jam 


neue Luft-Luft-Rakete eniw'ik- 
kelt. welche für den Phaniora- 
jliger besiimnil ist. Diese neue 


unter Einsatz der erwähnten 
Jagdrakete — einen wirkungs¬ 
vollen Abfangjäger darstellen 


Anweisung gehalten haben, die 
sie vor zwei Jahren erhielten, 
imd einen Teil ihres Kapitals in 
Investitionen anlegten, müssten 
sich die erhöhten Zinssätze zu 
Gunsten der Versicherungsgesell¬ 
schaften ausge wirkt haben. Da¬ 
mals war nämlich von einem 
Zinssatz in Höhe von 93? die 
Rede, während sie im vergange¬ 
nen Jahr einen Zinssatz bis zu 


SCHARON DEMENTI 
VERBINDUNG 
MIT ^JULT 
MdK Ariel Scharon ‘ 
einem Uim-Korrespon 
dass er keinerlei Verbin 
mii dem .JuJP-Verband 
halte. Dieser Verband w 
Kampf gegen die Ten 
auf eigene Faust aufn 
300 Freiwillige sollen sic 
für bereits gemeldet habe 
Der Mitbegründer des 
Verbandes, ein Segen tOt 

nant) der Reserve mit 

Ejfan aus Beer Schewa. 
während des Jom Kippu 
ges nicht seiner Einheit 



- • iw«. 1 ^.■* 








-«I . 


Ein Teil eines vierstöckigen ten Wohnungsin hu ber in einem | einstweilen, das; er Ergeb- 
Wohnhause* in der Hubrigada- Hotel aufzukommen. Sie w ill I nisse der Nachforschungen durch 

. . ö ’' 1 — — ' J! - -- -- *--'die Polizei und durch den Auf- 

MVht>heumten im Arbeitsmini- 

Merium abwanen wolle, bevor I der feindlichen Luft «bwehr-R:i- 
j richtet harte, zuriiekfordem. Ei- er >ich zur Schuldfrage äussere, j keienbaiterien: im Fj 
! ner jener Bauunternehmer be-! Grundsätzlich kein™- jedoch dio! «Q Jagdrakeien geht 


Sirupe in Bat Jam stürzte ein. 
aN ein Traktor auf dem Nach- 
b.itsrundstück eine Grube für 
den Bau eines Lufüchutzraumes 
;iu«heben sollte. Personen kamen 
hierbei nicht zu Schaden. 

Bereits zu Beginn der Baunr- 
beiten am Vortag hatten die Be¬ 
wohner des angrenzenden Hau- 
öcs Ersehüfrcruogcn bemerkt und 
sosleich die Polizei benachrich- 


die Rechnung bezahlen, aber den 
Betrag von der Bnufirma. die 
das Haus vor zwölf Jahren cr- 


RaKde wird nach einem ähnli-j wird, auch gegen die modem- 
chen Prinzip gelenkt werden wie 1 sten russischen Düsenjäger. 

die Lufl-Bo^enräkele vom Typ J_ 

„Shrike". d.h.. sie lenkt sich auf 
dem R idars:rahlenbündel eines 
feindlichen Ortungsgerätes in ihr 
Ziel. Im Fall der ..Shrikc~ gehlj 
es dabei um die Rtid.-irgc/ä/e ( 


Vorzeitige Ueberfuehriing der Gefallenen 
in die endgueltigen Ruhesfaetten 


I uw» jener 

1 schuldigte jedoch die 
1 Ginsburg, bei den Ausba 
rimcsarbeilen die Grundmauern 
Je^ Hausen beschädigt zu ha- 

Nrn. ..Wenn ein Tmfcfor unter 


Die Gefallenen des Jom Kip- 
l!c der neu- nur-h" rieses werden noch vor 
cs um da-» .Rosch Haschana in thre end- 


22 erlangen 1-onnlcn. 

Der Adfsichtsbeamte -flir das | hört, fügte SchaTon hinn 
Versicbemngswesen im Finanz- f den? wurde dieser erst nac 
ministerium. Dr. Picker, möch- { Kriege für eine kurze Ze 
Ic daher znnächst die genaneslcn j ^ zugeteilL Weiterhin ver 

te Scharon, dass er nie in 
men einer aussenmilitä 
j Organisation wirken werd 
dem davon überzeugt ist 
Zahal selbst das Terrorist 
blem lösen kann. 




die Bildung eines Komitees, be¬ 
stehend aus drei Mitgliedern, je’ 


einem Vertreter des Veneidi- 


Firmjj Schuld nicht den Bnuunterneh-i Radar 5? cr ?. t d 5? nellö5lt:n russi- gültigen Ruhestätten überführt | gungsmintsteriums, des Armee- 
t»33ec-1 niern zu geschoben uerden. die 1 ,L "^ en Düsenjägers MIG-25. } werden. Damit soll den Hinter-• Rribbinnts und der Oeffenzlich- \ 

Jas Haus vor zwölf Jahren er- : Obzwar dieser modernste rus- ■ bliebenen ermöglicht werden, be-1 keil, vorgesehen. Dieses Komi- 


kle 



■Jen Grundpfeilern eines Haus 
tigt. Stadtingenieur Schmucl - ses gräbt, muss auch das stärk 

Fenn traf in den Mittagsstunden[sre Gebäude einstürzen". sagte bereits bestehenden Gebäude 


richtet harten, denn die Ver- ^ ,sc bc Jäger bedeutend schnei- reiu im jüdischen Monat Elul 
0 flieh 11 mg zur Finhaltirn« \on ^ ie Pbanfom und anch —■. der tradiricmsccmäss dem 

aus- Sicherheit morsch ri f ic n unterliegt tfJne v,e ^ " r5ssc y e Höhe . erre j' Gräherbesuch dient — die Grab- 
ärk-jstcL> der Firma, die neben einem ic ^ cn ^ ann dieses amerikani --läuen ihrer gefallenen Angchö- 

sche Jagdflugzeug, so kann die! ripen ■'iifzusirchen. 


des darauffolgenden Tages ein I er. Der Stadtingenictir erklärte Bauarbeiten durchführt. 

und ordnete die sofortige Rau-.' 

■ 

mung des Hause*» an. Auch Bür- , ---—-————-— 

germcister Jizcbak Wolke r irar 
noch sor dem Einsturz an der 
Baustelle ein. Zu diesem Zeit¬ 
punkt hatten sich bereits Risse im 

Wohnhaus gezeigt. Gegen 3 Uhr 1 

nachmittags stürzte dann die 


Differenz dorch die besondere: Das Kabinett harte bereits 
Schnelligkeit und die Reichweite einen entsprechenden Beschluss 
[der neuen ameriknnischen Jagd- gefasst. Die Regierung wird in 


Selbstmordversuch bei der Verwendung 

des Urteils 


raketc wcticemncht werden. Der j der Knes*ci einen Zusatzanlrag 
Einsatz dieser Jagdrakete wird] zum .'fflitärfricdhnr's-Gesetz ein 
möglicherweise für Israel eine \ bringen, damit die Periode, wräl- 
Alternative darsrellen zur Er- i rend der die Gefallenen in prr 
. ; Werbung der modernen amerika-. visorischen Gräbern beicesei* 

. . . ... Da<i Bezirksgericht in Narretiner schliefen, zuerst bis zur Be ni,chen DüseniSger F-14 oder; iind. von II uuf « Monate ve, 

Aussenmauer einer Wohnung im, V _ eriiric ^ ie ^ en —^i a Hr. Ahmed «u^stlo^igkeit geschlagen und F- 15 . Da die Phantom gleich- j kürzt werden kann. Ebenso i- 
erbten Stockwerk ein und riss' Gcmnmu aus den^ Dc-ri J:tfia zu dann in einen Brunnen in der 

einen Teil des Fnssboden, , n ;i lebenslänglichem Cefänsnis. Er! Nähe des Hauses gestürzt. Er'-—- 

war für schuldig befunden nnr h-iiit- die Mordt;^ zunächsr $f-' - - ■ 1 A, « , , « 

Jen am 4. Dez. vergangenen leugnet, wurde i*bcr im Laufe Ö6f3611jniSStr3f6 TUBT l3hrl36SS1^6 TQ6fiiS1§ 
Jahre^ seine fftjähticc Verlobte.'Jc> Prozesses durch die Nach- 
die zugleich seine Verwandte forsch 11 ngen der Polizei der Tal 


lee soll, die Ueberflihrung der 
Gefallenen in ihre endgültigen 
Ruhestätten mit den Hinterblie¬ 
benen reeeln. 


ANZEIGE 


AUFGABEN 
FUHR SCHEMl'OW 
UND lMOUaDI 
Gesund he h sminister Victor 

iicmfovF wurde aof der letz¬ 
en Regierungssitzung zürn Mit¬ 
glied der Kommission für die! Ä _ 

Ernennung von Richtern gewählt. ! Zahnpnmieseo Express- ^ ^ 

p- . B I ^ J tll «1 fl IM C 4-1 I v, ■ i ** 

Dieser Kommission gehört auch 


• Philipp der Fachmann 
fe gebrauchte Möbel. Fri 
Televisionsgeräte, Erbse 
Antiquitäten. Telefon .3 
abends: 873223. 

• jUdb* r kauft alte und 
Möbel. Erbschaften. Aul 
gen, alle Haushaltsartikel, 
fon 926736. auch SchabbE 
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nss 
in i t 

sich in die Tiefe. Dfc Woh- 
nungsinhaber. der 74jährige Jiz- 
chak Ofer und seine Frau Bin- 
scha. befanden sich bereits in 


ist. ermordet zu haben. Am 


Sicherheit. . , 

Die BiaBrma G:n*burg. diel Vorabend der Tai war er in Uas 
mit dem Aushüben der Grube he- 1 Hau* seiner Verlobten sekom- 


überführt. 


Aufheben der Grube be- Haus seiner Verlobten gekom-j Als der Riehtar da^ Urteil v cr -l i oocs seiner ^«iia»uns ocr vcnciatgung ani 

nftrart war hat angebolcn Riri mcn unti haRe diese zu nächili-i kündet halte, schnitt s»ich Ge- Freundin Channa El- und kamen zu der Ueberzeu*, 

Üie untcronnipwi. _ „„ 'Von zuei Jahren. fasste Mordabsicht trtia- sondern: 


Ju*tizmmister Chaim Zadok an. 
Die Minister Schulamit Aloni 
und Mosche Kol hallen Minister 
Gideon Hausner für diese Emen- ! 
nung vorgeschlagen. doph gaben ! 
alle anderen Regie nmgsmrfg re der 
ihre Stimme dem Minister V. 


1 

l 

1 

i 


Unserem teuren 



SIEGFRIED HAASE 

herzlichsten Glückwunsch zum 70. Geburtstaa. bis 120. 


I 


Dü* Bezirksgericht Beer Sehe-■ den Tod der Freundin verur 

w ;i wruneilie den 20jährigen > suchten. 

Bernhard Schiu-it wegen Ver-j Die Richter schlossen sieb der j Sehemiow. /• 

ur&acbung des Todes seiner 22-1 Auffassung der Verteidigung an j MdK Sehelch Jahr Mouadi 

wurde erneut zum stellvertreten¬ 
den KomrmijHkaLionsfmnzster er- 

das er unter seinen Kleidern ver-' ’ w “ i-iuruauaicDi tri®, sondern j nannl. Es ist dies die erste Er- 

bor-en hane. den Bauch auf. 1 ...... .. . j lediglich die Waffe auffahrlässi-• nennnng cines.Vizeministe« m 

Die Polinsien überwäliictcn so- Sch,tnI hatte slcTt im Februar j ge Weise benutzte. Sie hielten | der Regierung Rabm. 

gleich den Verurteilten n. M- 1 ' dies f s . *<»*[ Freundin dem Angeklagten zugute dass 

,len ihn zur sofortigen Operationj* ** W, 

! in das Bezirks-Krankenhaus von 1 I f ^ er .,' m k Hau * '^ rer 

Schwester mtt ihr ausernaader- 


ruturen in VS Stunde. Zah 
rau>rrum E. Zifckcrmaniz^'" - ' 

Aviv. King George Str. 
lefon 282429. 

ZEUGEN GESUCFi^i 
Dr. Starte Tiberiu aus 

resT. wohnhaft in Rumat 
Tagorestr. 25. sucht Zeugi 
die Verfolgungszeit, vom • ■; 

1941 bü> Aagust 1944 im 
mellager Foosani-Dornei-K 
lang-Elba MIca-Gura Hu 
lul, befreit in Roman Bace- 






wünschen die 

Gattin Fster und Kinder l.cna. 

Jacob, mit 


| Afula. Dort wurden seine Ver 
fheizunoen als schwer bezeichnet 
'doch besteht keine Lcbcnsge 
ll fahr. 


netzte, traf gerade ein Soldat 


gen hatte, und stützten sich auf 
ein psychiatrisches Gutachten, 
in dem Schient seelische Gleich¬ 


ein, der eine ..Usi" mir sich fuhr-1 gfcwichtsStörungen und infantile j .;i 
te. Schirrif ergriff die Waffe Veranlagungen bestätigt wur- ■ I 
I und feuerte drei Schüsse ab, die I den* 


WOHIN BEHT MIN? 

WOHIN Sie auch - immer || 
rhen. veriHniter Sir öheral II 
e K 4 & AF * ESL Er fr 
»itar Bestie. 


i 

i 



KURZ 74 
Neoeste Modelle! 'J 
Liegebetten. Liepesiöh 
Putentbetten 
Eigener Import. 
KLEIN BERG I M,* 

Haifa. Jechielstr. f ‘ 
tim Hof), zw, 9—13 l 
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Dienst», 16. 7. 1974 


ISRAEL NACHRICHTER TWffi 



Der vernachlaessigte Norden 

soll schnell besiedelt werden 


■ 

Sturm im Stadtrat 


rrm 



tadttbeater 
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Der Bürgermeister des Ent-1 von E. JACOB {Golan zu Israel soll ausgeschal- 

wickJungsones Schlomi im Nor-; - tet werden, und die Regierung 

den Israels hat immer Sorgen. ■ uachten. Dimona. Krrjat Gat u. und die Siedluogsabieihmg der 

Jahrelang war *ein Platz ein andere Orte wurden wichtige Jewish Agency wollen aut der 

ausgesprochenes Elendszemrum Industrieplätze. Demgegenüber Hohe von Golon sieben bis 

gi'ucsen, und der frühere Fi- wurde der Norden vernachläs- nenn One gründen. Von die- 

__ ___ _ nanzminister Säpir halle erklärt: sigi. und nicht zuletzt die teno- sen werden zwei landwinschafili- 

■ _ ..Emwickl ur.es stadte find wich-} risiiseheri Einfälle aus dem Li- che Punkte «sein. während die 

Im Jahre 1972 erfolgte seitens iig. aber dj e Gründung von hanon haben die Erkenntnis ge- anderen als -JndusLriedorfer” 

anderer Hauspaneien eine Klage Schiomi war ein Fehler“’. Die fecticr. dass der Norden mit ei- aufgezogen werden sollen, 

gegen Alexandren beim Frie- Alien in Schlomi erhielten Wohl -1 nem Netz von Siedlungen und Ausserdem ist ein städtisches 


XSärt nr f S ^L Un 5 **** : A ? exandr<>n ^ ™e- -M*en in Schlomi erhielten Wohl -1 nem" Netz von Siedlungen und 

«ich an Ha« r- - ^ . ^ C1 >5gcricht, weil er „getoeinsn- fahrtsUnterstützung in allen- grosseren Oricn städtischen Cha- 7 . 

siiA an das Gencht wenden und Eigentuni" fden Ganen) mMfeh-n Sr- 


Vijn präzedenzloser Sturm 

‘'^adlrai war kürzlich die Folge lim Janre 19.^ erfolgte seitens iig. aber die Gründung von hanon haben die Erkenntnis ge-»anderen als -JndusL^iedü^fe^ ,, 

Girier Rede d. Likud-Vertreiers überhaupt keine Stadtabgeord- Verlauf der stürmischen SiizunJ SchIo, ? i war eF ? Fehler ‘- Die t™*- dass der Norden mit ei- aufgezogen werden sollen. 

* s 'r. Dot Läufer, der von unge- neren mehr zu finden! «rklärf*. nr i h « ^ T -l 5 *f gen A| exant ^ on beim Fr,e ' Alien in Schlomi erhiehen Wohl -1 nem Netz von Siedlungen und Ausserdem ist ein städtisches 

'«^Blichen und „skandalösen Zu- Im Finanzausschuss, der über sich an das Gericht weiXt. L dcnss fy ich ^ "* ]11 * r ^ e “ emsa “ fahrts Unterstützung in allen j grosseren Oricn städtischen Cha- Zentrum vorgesehen. dessen 

aaden" in der Leitung des Hai- einen JahreseUU von fast vier «*; n ® vwfiirrim«* Ai* tu* mcs ^ dtrn p ar,e ") möglichen Formen, ur.d die \ rakicrs ..besüi" werden muss ! Charakter noch nicht genau bc- 

er Stadnheawrs zu berichten Millionen IL gebietet, sitzt kein terieiluni? erwirken würd- deren dU i C> n *" ,esen v ? n T ^ ,ch,e,Q Jungen verliesscn den „ueirab" Nach den Zusagen der Regie-1 stimmt ist. Ebenso wie Israel an 

Musste. Im Anschluss an diese einziger gewählter StaJirau Nur Beschlüsse als ungesetzlich » n _ und ^™htung eines Puppen- liegenden Platz, weil sie don rung soll im Norden eine neue der Höhe von Golan feslhatien 

orwürfe. entspann sich ein ein Stadtrat _ neben Vizebür- Zusehen seien j hauses „für sich benütze. Der weder Hoffnungen noch Aus- Stadt entwickelt werden, die bis will, soll auch von Aufgabe der 

’ichst erregter Wortwechsel zwi- germeister BarsiJai_sei in die Am Schluss der Debatte - r _i ^^4 asIe> Wlirc * c damals zum sichten erblickten. auf Iflfl 000 Einwohner kom-! Jordan-Senke keine Rede sein. 

hen -Dr. Läufer und seinem engere Leitung gewählt” war- klärt* Büroei-m^k^r a! ^ DL * crneD der verurteilt- . men soll, nach einem Plan soll | Auch dort isr an die Gründung 

attionskoUegeo Dr. Erich Lob den l ra Repeno^re-Ansschuss IS?ciSte?« S & T “ ^ ^ ^ d S das alle Safed diese Rolle über- von drei bis vier neuen Dör. 

wseits sowie dem Maarach- sibt es nur einen StadLrar unter ,£»■ RdtonSaleM^ * ° Ch ^ n ^.^"' Nacl, ^, t . r und nehmen und zu einer Grosstadt fern und an Schaffung eines 

zebüreeemetster Zwi BarsHei i acht Mitgliedern. Die zwei Li- heim auf dem Carmel amfin. «honerungen", nach seinen An-N« ac *’ *']“!’*! mit der Basis Industrie u. Tou- ■ städtischen Zentrums gedacht. 


zebürgemKüter Zwf ^B^Oei ach. MitgliedemT KicSTSSlÄn 


fmr ;■+ 

r. * w. dlUi 


f' * t W 


d dem Maarach-Vorsitzenden fcud-Stadträte in der öffenlichenl 
5 ef Blnslem andererseits Aus- Leitung seien nicht unter den 
Jcke wie „Lüge”. „Politruks". 19 Mitgliedern der Arbeiisko- 
leuchler” „Schande” und jder- miiees. Die Erklärung: man ha- 
' ^-pichen flogen durch die elek- be eine ..Apolitisierung” ge- 
f-r m- ntSügdadene Luft. wünscht... 

“ Dov Läufer knüpfie an i ä 

1 1 Bericht dts Vlzebürgermei- FIKTTV'E KOERPERSCHAFT I 

Vi. ft 1 W rs ZwI Barsilai an, der in 

'er vorangegangenen Plenar- Dr, Läufer machte gellend,. 

■ ,mng ein Referat über das e ™ Ennitllung die „Ver -1 

jater, in seiner Eigenschaft d e *“ Theaterfreunde''. [ 

Vorsitzender des Kuraio- ^ ßktive ^örpeßchaft erwie-' 

ns, vorgelegt halte. «.Die Teil- hab ^ d, ‘ e “ hn Jahren 

imer an der Sitzung standen ^ e ^ ne l^pale Replifät mehr hat. 

er dem Eindruck, dass das .... 

■ 

dtfheaier geistiger und kultu- ___ 

er Besitz der gesamten Stadt- . : 

ölkernng sei. Daher meinten 

Sladträre. als gewählte Ver- • 

er dieser Bevölkerung auch I- 

- Mitspracherecht zu haben!” I . j 

.’jc Dr. Läufer. j WjT I 

interdessen sielhe sich aber. ■ * ■ . j 

Dr. Läufer, manches her- -ä ‘ 

, was man nur als einen „ero- ■ S’ 3 ‘ 

i Skandal im Kulturleben der ■ ^ jl 

IC bezeichnen könne. In der, 

.ntlicben Leitung seien 'die 
llräte „neutnilisierr und 
.tisch kaitgesielU ; 1 alte Ent-j ' 
idungen würden willkürlich 
■h Vizebürgermeister Barsi- 

zusammen mit einer kleinen 2 

ppe von getreaen. Funktio- • ^ Dov Laufen 

-n. getroffen, Skandalöse Zustände.” ^ 

Drmal isr das Theater als j 

Aktiengesellschaft eingetra- Sie hat aber auch keine echte. - 


Tou - 1 siädtischen Zentrums gedacht. 


Al^ eine Panei auch dagegen hatten, begann das Handels- u. Aeency har ein Proiefcl 'zelnen prüfen 

neuerlich Einspruch erhob, ver- Indusiriemimslerinm sy^ienia- vorbereiiei. semä^s dem «ch 4 ! Schwierigkeiie: 

• __ j n. i Tnni icfna n C.*U » tu I _ . _ 


i' 


i,: x ^ 

m m «i ■ 

\ft L ■ 

•7* wb 


Jntin ’ gaben mit Einverständnis des fügend über das traurige riilik v . erden . Gruppen von Esperten sollen 

. Hauskomuecs Waad). Schicksal von Schlomi geklagt Die Siedlungsableilun» der Je- die vorliegenden Pläne im efn- 

Als eine Partei auch dagegen alten, begann das Handels- u. w j s j, Agency har ein Projekt zelnen prüfen, und trotz aller 
neuerlich Einspruch erhob, ver- ndusirieminislerinm sysienia- vorbereiiet. aemäss dem sechs 1 Schwierigkeiten sollen die Pro- 
- :lor .Alesandron Prozess und Be- lisch Industrie nach Schlomi zuj bis , ieben nelie D - irt - er se Erün-!jekte möglichst bald in Angriff 

J rufung: er ..rctlelc” aber seinei 'erpfbnzen. Inzwischen batijgj ller j en sollen. Diese sollenigenommen werden. Die grosso 

Pagode im letzen Moment| auch die allgemeine konjunknir nnp Zürn y e jj [ ant j w i rlsc j 13 f t ii. Landwirtschaftskonferenz des Ar« 
B\S: ,durch Erwirkung einer cinslwci- Schlomi erreich!, und heuie isi iChen Charakier lraßCIU sie ^ heiicrsekiors beschloss, neue 
liccn Verfügung gegen den ge- ^ Arbeiblovglieii 5 uch in die- kn , [ch ailch auf , ndu ^ ie stör . Siedlergruppen zusammenzusicl- 
f waltsainen Abriss seiner „Gar- PI^^ Sache oer Geschichte 2en i0 Qfj Familien sollen 2 ur len und die notwendigen Helfer 

j tenrierden. Damit ist aber die- geworden. Aber v.as wird in ci-, ] andw in‘chafiliehen Ansiedung für den Aufbau der neuen Orte 
■ ■ ■ ses Verfahren noch nicht been- nem Jahre «icm? In einem Jahre; r __. _•>„ 


• ses Verfahren noch nicht been- nem Jahn: vin. In einem Jahre > ^ on?fnen ^ v.äbrend weitere! zu liefern. 


sSv'v 


y 

■" -d 


det und kommt nochmals vor Verden einige neue Fabriken ih- ]4 noo p cr50nerl aj s Arbcitskräf- 
Gerieht. rc Tore öffnen, und sie werden , e für d neuc lndlIslrie eince . 


Parallel klagte auch die Irin! — vorsichtig geschätzt 


moo 


jseizt werden sollen. Angesichts 


Künstlerischer Leiter des Haifaer 
Stadttheaters Oded Kotlen 
Masochistisches Repertoir..? 




tx . uenrnt. «v i»v vunm. unu sie wcru«:n [le fUr d ncuc lndustrie e j nce . FEISAL BERIET SICH 

W '’ | ^ralkl klagte auch die Irin.— vorsichtig geschätzt — m 00 j seirt werden soncn< Anaesic h Ls MIT L'S-BOTSCHAFTER 

‘t m * Aicxandron auf Vcranlas- Arbeiter brauchen. Frage des der 311 ^^,-,,^ Finanzschwie- Beirut OJPO — Der saudi- 

Ly sun * c * ner ^nei. die sich im Bürgermeisters: ..Werden wir ng ke ji en des Landes wird die arabische König Feisaj empfing 

Rathaus über „ungesetzliche Durchgangsplaiz für Arbeiter Durchsetzung eines solchen Ent- den amerikanischen Botschafter 

laifaer bau ^ c,ie v «*ndenuigeD" be- sein, die anderwans wohnen, wjcjjunpspjjn^ au f grosse seinem Land, James Aikins, 

Jer- Schwert hatte. Diese Klage der oter werden w»r neue Emwoh- j Schwierigkeiten stossen, aber in seinem Somraerpalast. Dies 

^ «p Ina wurde jetzt von Richter ner bekommen, die in diesen Be- ■ politischen Erwägunecn siel- P*»h der saudiarabische Rund- 

Appelbaum abaewiesen» trieben ihren Arbeitsplatz fin-jj cn auch wirtschaftliche Hinder- funk bekannt, ohne allerdings 


auf 

stossen. 




Rathaus über „ungesetzliche Durchgangsplatz für Arbeiter Durchsetzung eines so 
bauliche Veränderungen" be- sein, die anderwärts wohnen, v/icjjungspjjnes auf 
Schwert hatte. Diese Klage der oder «erden wir neue Einwoh- j Schwieriakeiten stosse 
Ina wurde jetzt von Richter ner bekommen, die in diesen Be- j die po[iii«he n Erwvigu 
Appelbaom abgewiesen» trieben ihren Arbeitsplatz fin-j| cn auch «-irtschaftlich 

„Ich habe den Hof des Hau- den?“. Diese Frage hat er in! n | sSe an nVtfi|e S!e | Ie 
ses besucht”, heisst es in der : der letzten Zeit immer wieder! 

Urteilsbegründung. ..insbesonde-! Ministern \orgclegL und hctilcl Das Gleiche gilt fii 


kud-Beschwerden im Auftrag des 
Bürgermeisters uniersuchen wird. 


auf Einzelheiten der Unterre¬ 
dung einzugehen. Es wird an- 
r die Be- genommen, dass sich Feisal mit 
n Golan. Aikins über den bevorstehenden 
Israel an Besuch des amerikanischen FI- 


.1 I c 









:;V • 


Dr. Dov Laufen 
^Skandalöse Zustände.” 


wohe. d« Hälfte der An- offenüiche Bas«. Be. der lefz- mm könnc> „ nd da _ j in 

sieb in den Händen der wn Generalversammlung ,m her Theaterfreunde zuziehen ^ 
.Verwaltung befinde!. Die Rothscb.ld-Ha« seten sage und müsse Doch um städlische Wer . kh 
re Hälfte wurde gegen e.- schreibe v,emg Personen er- ke ^ ^ ein “ 

symbolischen Beirag von schienen Das nun sei d.e ..brei- s , adtraI ^ au , Facb , euten be . | 
>50.- der Vereinigung der le MMfe Grundlage auf slchen Die Cemeind( . habc ;j J 
terfreunde. einer ..ottoma- die sich die Vereimgiing angeb- aucb Spj|ä|er m[e||;< 6bwoh , 

«n Gesellscba l , u e fj ra- IC u ... keiner von den Siadtrülen selbst TS 

Der Siadlrai und der Ver- Und diese Körperschaft von opei .; ert , D ^ nn I' 

ollen gemeinsam das Thea- vierzig Leutchen gehe als gleich- ^ Ausiens , ehem j Äa scheim 1 

JUe “-. , - , rv berech “ SIer Part . ner S ? d ‘- es, als ob die frustrierten Maso- 

e lnja entsandte in den Di- rates (der von emer Vierteln!. - chjsten d „ R 

insrat des Theaters 17 Mit- hon Borgern aew*Wv wurdet. loire . Komaiittion aÄen . Was 

:r. Zehn von ihnen sind Der Vizeburgermcisier la^se die _ ■ . m ,L„ n 


den, wo er sich von seinem ’ Jch habe den Hof de ^ Hau-; den?“. Diese Frjge h.n er in,^ an nVtfile S|e | Ie< auf Einzelheiten der Unrerre- 

1 Bade-Unfjl! erholtl — düs- der WS heisst es in der :Jtfl * letzten /cn immer wieder »Jung einzujehen. Es wird an- 

Rechtsboraler r der Stadt ^ die ^ rIe ^ s ^S r ö n duns. ..insbesonde-; Ministern \or?ele$l. und heilte Das Gleiche eilt für die Be- yenommen. dass sich Feisal mit 
rechtlichen rnuHHoen d-r i J ^ den mit ^ em Tauben- j tendiert die Regierung dahin. Siedlung der Höhe von Golan. Aikins überden bevorstehenden 

kud-Beschwerden im Auftrae des * st ^ ,cs e * ne Jurist-: im Rahmen allgemeiner Ent-, Seit langem dachte Israel an Besuch des amerikanischen Fi- 

ß - - ' h- u:'d handwerkliche Arbeit und mach! w-icklunesprogramme die Zahl »die Gründung einer neuen Stadt nanzminrüers Simon in Rhiad 

Dr T nufer ict übneeae der n ' c hl ^ en Eindruck, ihrem der Einwohner in Schlomi von auf der Höhe von Golan an- unterhalten hat. 

Meinunff dass die Stadiverwal- ursprünglichen Zw-eck entspre- 2100 auf 5000 zu steigern und stelle des -inzwischen an Syrien - 

time keine Renermire-Kommr chen ^ f ^ r Tauben) benüfzt zu damit die notwendige Reserve abgegebenen- Ortes Kuneitra. NACH MEKKA 

siOn sei; sie sei aber auch kein we^d e ^ • ,, an Arbeitskräften zu sichern. Die Syrer hauen in der ersten Der Bürgermeister von He- 

Häuflein von frustrierten Ma- Auch der Goldfischte ich sei Mit ähnlichen Beschwerden Zornesanwandlune erklärt, sie bron, Scheich Jaabari. begibt 

sochisten” .Vor 14 Jahren sei ^ c ^ ne ungesetzliche BaulichkeiT| wie Schlomi kämen auch die würden eine solche Stadl sich als Pilger nach Mekka und 

das Molto aufgekommen, dass 1Tn ^‘ nnc des G**** 1 **- Der Gar - Bürgermeister der Orte des Ga- mit ihren Geschützen vernichten, will an der moslemischen Kon- 

die Stadtverordnetcoversamm-l lcn sei e ‘ n ’ rf y ^ ischc 5 Plätzchen III. Naharia. Camiicl. Safed und Inzwischen sprechen Israelische ferenz teilnehmen, die dort ab- 

lung wegen ihrer „polnischen"’ 1TnJ Augenweide“ und es anderer Punkte zu den Ministe- Regicrungskreise nicht mit aller gehalten werden wird. Jaabari 

Zusammensetzung nicht ein sei 2111 Blatze. das Gesetz rien. Jahre lang haue die Em-J Deutlichkeit über das ProjekL will auch mit dem saudischen 

Theater führen könne und da- sn sei|ler ?anz«o Schwere gegen Wicklung in Israel nach Süden aber es ist zweifellos weiter le- Prinz Feisal Zusammentreffen 

her Theaterfreunde zuziehen < ^ en schönheiisbeflissenen Be- tendiert: Beer Schewa war auf bendig. Jeder Zweifel an der und das Problem Jerusalem mit 

müsse. Doch um städlische Wer- M a St en walten zu lassen. I über 100 000 Einwohner ange- Zugehörigkeit der Höhe von ihm besprechen. 

ke zu verwalten, müsse ein ’ " 

Stadtrat nicht aus Fachleuten be- WIE ANDERE ES SEHEN: 


keiner von den Siadträten selbst 
operieren kann. 

Dem Aussen stehenden scheint 
es, als ob die frustrierten Maso¬ 
chisten gerade eher in der Reper¬ 
toire-Kommission sässen. Was 
man in den letzten Jahren dem 


Noch leben im Galil mehr Drusen und Araber 


ija entsandte in den Di- rates (der von einer Viertelmil-1 maje ^ er j n ^ r™,-. Manfred E. Schröder, schreibt Jen. Bei der Siedlungsabieilung den jüdischen Ortschaften ausge-|Strassen getrennt sind, auf denen 

at des Theaters 17 Mit- lion Bürgern gewählt | 0 i rc -Kommission sässen Was m der SZs der Jewish Agency, werden noch baut werden. Die Region, die es noch keine Parbschwicrigke«- 

sr. Zehn von ihnen sind Der Vizcbürgermeisier lasse die raan . ( j en j etzien j ü hren dem filiuert in andere Gründe genannt: Es geht, nur das Hügelland aber weder len gibt. Die Stadtmitte besieht 

r und 7 Vertreter der Vertreter dieser Vereinigung j m Haifner Stadtlhea- ^ er ^° nnc: CT JSI erst ^ darum, Einwanderer unterzu- den Küstenstreifen noch den aus einem grossen Betongebäude 

cbkeiL Nach Darsiel- konstant an der Festsetzung des Jej< zumutete * setzte aach ® cn ^ ,oc ^ en aufebracht wor- bringen und die überfüllten Be- See Genezareih mit dem Jor- für die Stadtverwaltung, für klei- 
1 Dr. Läufer sind aber Repertoires, wie auch an den jj esem erhebliche Nei^un- ^ cn ’ i zu e * ncm breiten Verhau vöikerungszentrcn an der Küsic danta! umfasst, soll das auf ci- ne Geschäfte und für einige 
Irei wichtigsten Arbeits-I Beschlüssen über die Verwen- o Ma&ochismu^ voraus geflochten, soll er Israels Nor- zu entlasten. Vor allem aber ner Höhe liegende Safed als spartanische Cafes, Die ganze 


und 7 Vertreter der | Vertreter dieser Vereinigung im Ha ; faer S[adl[hea . 


von • Dr. Läufer sind aber Repertoires, wie auch an den 
■n drei wichtigsten Arbeits-I Beschlüssen über die Verwen- 
hüssen unter 19 Mitgliedern [düng des Etats teilnehmen. Im 


den; zu einem breiten Verhau völkeru ngszentren an der Küsic da mal umfasst, soll das auf ci-|ne Geschäfte und für einige 
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»en 2um Masochismus voraus geflochten, soll er Israels Nor- zu entlasten. Vor allem aber ner Höhe liegende Safed als spartanische Cafes. Die ganze 
Neben einigen beachtlichen ^ cn vor deni Eindringen von geht es tim die Judaisierung Ga- Zentrum erhalten. Das 3ite Ortschaft liegt in einem breiien 
künstlerischen Erfoicen leistete Terroristen über die Grenze hin- liläas. 4 Städtchen der Kabbalisten solle Tal und ist von einer karstigen 

sich der künstlerische Leiter ue ® ^bern. Schmale, frisch ge- einmal 100.000 Einwohner ha- Stein wüste umgeben, in der ein 

Oded Kotier einige bedauerliche leene Strassen verlaufen entlang Jn dem BergiamJ. das sich von; ben. versprach vor wenigen Ta- flaches Gelände für ein kleines 

Entalcistmeen. Auch wenn man ^ er Sperre, Soldaten fahren hier Nazareth nach Norden erstreckt, gen der neue Wohnungsbaumi- Industrieviertel gefunden wurde, 
nicht immer die Meinung der ni " gep^zerten Keitenfahrzeu- leben 146 000 Araber und Dm-, nisjer Ofer. Realistische Plänej Im Vergleich zu anderen solchen 
Siadtväter teilte, die häufic mit- S 611 regelmässig Patrouillen, sen. doch nur 62 000 Juden- ob- sehen hingegen vor. dass diel Neugründuogen. von denen es 
len in der Premiere entrüsiet den Wachtposten überschauen das wohl das Gebiet seit 194S zu is- 13.600-Einwohner-Stadt bis 1980! in Israel viele gibt, ist Carmie! 
Saal verliessen. kann man vom hügelige Gelände. racl gehört- Da* Sohlagwort von rund 17.500 Menschen in ihren] nicht aussergewöbnlich. nur et- 

Haifaer Kunstinstimt ruhig ein’ Armee sichert hier am der Judaisierung Galiläas ist Mauern bergen soll. 45.000 sol-:was horgHilligcr angelegt und 

wenig mehr Rücksicht. Venn -,MitIelabschDi^ ,, der Grenze nicht neu. und es ist auch nurjlcn es 7992 sein. Die weiteren | sauberer gehalten, 
schon nicht auf den Publikums-, zum Libanon eine dünn besiedcl- teilweise zutreffend: Wenn sich | vorgesehenen Zentren sind Na- 

so doch auf den guten Ge- le Region mit steilen Kalkber- alle Vorstellungen der Jewish j z.treih — wo über der arabi- Freilich, auch in Carmie] sind 
!schmack verlangen. S*n- wo Wälder und Gebüsch Agency erfüllen, dann erhöht;sehen Altstadt ein kräftig wach- nicht alle Blüieniräume gcreifr. 

eindringenden Freischärlern gu- sieb der jüdische Bevölkerungs-'^endcs Ober-Nazareth entstanden So ist Baruch Venger mit Vor« 
„MINI ATUR-P AGOO EP Ite Deckung bieten können. Das!ameil in den nächsten zehn Job ist —. dazu das Städtchen Maa-jaussaccn über die Zukunft vor« 

IST KEIN JUNGESETZ- hatte sich Im Mai gezeigt, als ren von 30 auf 35 Prozent. Wä- loi und der EnrwjcklungMXt sichtig. N3ch den Entwürfen des 
LICHES BALTWERK® ein palästinensisches Komman- rend sich die arabischen Dorfbe- Carmiel. 30 Kilometer nordösi- W r ohnungsbaufliinisteriums ist 
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„MINI ATUR-P AGOD E* 1 te Deckung oieten können. Das ameil ui den nächsten zehn Jan- im, —. dazu das Städtchen Maa- aussaecn über die Zukunft vor« 

IST KEIN „LlNGESETZ- hatte sich Im Mai gezeigt, als ren von 30 auf 35 Prozent. Wä- loi und der EnrwjcklungMXt sichtig. N3ch den Entwürfen des 

LICHES BAUWERK® ein palästinensisches Komman- rend sich die arabischen Dorfbe- Carmiel. 30 Kilometer nordösi- Wohnungsbauministeriums ist 
Ein anderer Streitfall um eine do zwölf Kilometer südlich der wohner nach den Voraussagen'lieh von Haifa. die Stadt jedenfalls auf 50.000 

„Geschmacksfrage 1 * endete dieser Demarkationslinie in dem Siädi- der Statistiker auf IS^fKIO ver-| Bewohner angelegt, die bis- zum 

Tage mit einem interessanten chen Maalot eine Schule besetzte mehren werden, soll die Zahlj Fragt nun den Rai*vorsii2en-; Jahrtausendende hier cinziehcn 
Gerichtsurteil. Mordechai Alex- und den Tod von 27 Menschen d- jüdischen Bürger auf Ri-iOüü'den von Carmicl. Baruch Ven-j sollen. Venger hingegen meint, 
laudronu de.'isen „Miniatur-Paco- verursachte. anwach*eri- Junge Ehepaare sei- per. worauf er am meisten stolz »wenn einmal erst eine Grösse 

de” im Garten des Hauses Ha- In diesem nur in den Tälern len mit Sleiierpriviiegien. Woh- sei. dann kommt er auf die Ge- von 20.000 oder 25.000 erreicht 

na&sistr. 2. Schlagzeilen machte fruchtbaren Gebiet, wo arabi- nungszuschiKsen und anderen schichte seiner jungen Gemein- sei. dann sei auch der Service 

und Scharen von Neugierigen sehe Bauern an der Strasse Gur- Vergünstigungen in die Entwick- de zu sprechen — von 1964 an. genügend ausgeb3ut. Und damit 
herbeilockte, muss vorerst seinen feen und Melonen feilhalten und lungsgebiete gelockt werden: vor als 150 Familien hier lebten, hebe sich auch die Lebensquali- 
reichverzierten Taöbenschlag wo jahrhundertealte ölbäume allem aber sollen sich Iramigran- von denen viele wieder wegzie- tär in diesem Bezirk: In einem 
nicht entfernen. die kargen Dörfer umgeben, soll len — sie kommen gegenwärtig hen wollten, während ohnehin Umkreis von 20 Kilometern 

Der städtische Richxer J. Ap-. in den nächsten Jahren der vorwiegend aus der Sowjetunion noch 700 Wohnungen leerstan- wohnen in rund 30 Dörfern 
pelbaiun nahm einen Lokaiau- Schwerpunkt der israelischen — hier niederiassen. den. Es gib damals für Jahre mehr als 70.000 Araber und 

genschein vor und kam zu dem Siedlungspolttik liegen, obwohl Da angesichts der inten- keine Aussicht auf eine richtige Drusen. 

Schluss, .dass der Taubenschlag|.jedes landwirtschaftlich nutzba- siven Bddennatzung und in An- Aulostrasse, eine Wasserleitung Heuie sind erst 700 Araber 

nicht als solcher, sondern al* re Fleckchen Erde bereits bebaut betracht der Wasserknappheit und auf Anschluss an das ln Carmiel tätig, vorliegend als 
| Garte rtsefamuck diene; daher sei »t. Es sind nicht nur Sicherheits- keine neuen landwirtschaftlichen Stromnetz. Doch heute leben Bauarbeiter. Mil dem Wachstum 
er nicht ais „bauliche Verände- envägungen, die Israel zu den Siedlungen errichtet werden fcön- 8.000 Menschen in einer gut der Industrie — kleine Eicklro- 

rune" anzusechea neuen Plänen vereniassren. nen, sollen vor allem die bishe- funktionierenden Stadt mit kau* nik-. Wankelmotor-, Kunststoff- 

ln dieser Angelegenheit gibt nach denen hier bis 1984 einige rigen städtischen Krisialiisations- tigen, weitgehend schmucklosen und Gumniifabrikcn sind geplant 
es zweierlei Gerichtsverfahren: ^Milliarden investiert werden sol- punkte und die bereits bestehen- Wohnhäusern, die durch breite (Fortsetzung auf S. 5) 
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ISEÄEE NACHRICHTEN' JlltSSRt 



Mit sehoener Hoefliehkeit diktiert das aethiopische MQitaer 


Ans Addis Abeba berichtet i rät*, darüber zerbrechen sich 
Folf 5ee!masm-£ggcbert in der j Diplomaten und Journalisten in 

Ac*dis Abeba seit Woeben den 


■»“ • 


Man kann die Uhr danach 

sieben. Punkt acht Uhr morgens 
blasen die Trompeter der kaiser¬ 
lichen Garde zur Wachablösung. 
Ene Stunde später öffnet sich 


Internationale Agenturen, die in schlossen, dass sich Kabinetts- 


der Vergangenheit die Hunger- 
krtastrophe bekämpft hätten, 

müssten ihre Anstrengungen ver¬ 
doppeln. Sie sollten sich davon 


Situation nicht abbringen lassen. 

Wenn man weitere Punkte der 
Erklärung mit früheren Kommu- 
n'ques und Beobachtungen ver- 


Pienstsraden. Aus diesem Ge- j Verstellungen der Streitkräfte er- 


Kopf. Bald nach der Febrnar- 

Meuteref der in Asmara sratio- 
nsbiten 3. Division haben sich 
tre* Heer, Marine. Luftwaffe und 

_ _ _ b _ _ _! Polizei ..Ausschüsse' 1 gebildet, 

d^s Tor des .Jubiläums-Palastes'*; offenbar nicht nur nach Teil¬ 
en Addis Abeba und Kaiser Haile 1 s*reilkräfiea und Garnisonen un- 

Selassie fährt von seinem Wohn- : ii rschieden, sondern auch nach [ g-eicht, werden folgende Ziel- 

sitz zum einen Kilometer ent- 
fenüien ..Grossen Palast 1 '. Unter¬ 
wegs lässt er d. weinrote Limou¬ 
sine abrupt halten, um die Pe¬ 
tition einer Äthiopierin enlgegen- 
zu nehmen. Sie ist vom Bürger¬ 
steig aus vor ein Begldtfahrzeug 
gesprungen, fn seinem Amtssitz 
gewahrt der ST Jahre alte Mo¬ 
narch Audienzen, dorr ernennt 
urd entlässt er. bis ihn eines 
de; vielen äthiopischen Kirchen- 

feste um die Mittagszeit zum..., „ .. _ - 

_ . - j- Ijrilc r . r v 1lie Ijibcr Kommuniques, die von der r 

Gebet in die .jesus-Cnnslus- . VJ . . . Ä . I 

äthiopischen Nachrichtenagentur 


Mitglieder in Zukunft weigern 
kannten, als Marionetten des Mi¬ 
litärs zu tanzen. Schon jetzt ar¬ 
beitet mau in eisigen Ministe- 


durch die gegenwärtige politische rien kaum noch. Unter diesen 


striipp scheint jetzt das ..Komitee 
der Streitkräfte- hervorgegangeo 
zu sein, dessen Vertreter Kaiser 
Haile Selassie Ln der vergange¬ 
nen Woche ihren Katalog von 
Forderungen präsentierten. 

Bezeichnenderweise ist von 
d:e*er ..Audienz" nie ein Foto 
erschienen, denn das Komitee 
lebt in völliger Tarnung, kom¬ 
muniziert mit der A usscnwcl t nur 


Kit che” ruft. Wenn man die 
Hofbericbte liest, die tags dar¬ 
auf in den Zeitungen erscheinen, 
könnte man glauben, es habe nie 
e ne Meuterei im Lande gege¬ 
ben. geschweice denn eine Re- . 

vrlution. Das Protokoll breitet' ci:d S u,i ' se 
Cter alles einen Schleier ehrer-I 
Ketiger Vokabeln. 

Die Soldaten aber am Flug¬ 
platz und vor den beiden Rund- 
fi nkstadonen jeden deutlicher. 
Unzufrieden mit dem Tempo, 
in dem die Regierung das Re- 
frrmwerk voramreibL 

Tn Äthiopien selbst war nie 


verbreitet werden, und hat seine 
.Anonymität bislang nie gelüftet. 
Das mag Sicherheitsgründe ha¬ 
ben. vielleicht auch damit Zu¬ 
sammenhängen. dass über die 

Zusammensetzung 
noch nicht ph<chlie<semi ent- 
vLhieden ist. Aber es spricht ei¬ 
niges dafür, dass dem Komitee 
gegenwärtig überwiegend Haupt¬ 
leute und Majore an gehören und 
dass sein harter Kern aus An¬ 
gehörigen der in der Hauptstadt 
suitionienen 4. Division besteht. 
In einer 13 Punkte langen Er- 

von” „Forderungen‘‘' die ' "ede. 1 dic d « Ko ™ tee J#* 

F.< hie«, die Armee habe dem : !0 . Add,s Abeba vene,>n . ,l ? s - 


kennban 

1. Alle diejenigen, die in der 
Vergangenheit ».Autorität und 
eff entliehe Gelder missbraucht” 
haben sollen vor Gericht gestellt 
. werden. Diesem Ziel dienen die 
‘ über die Hauptstadt verhängte 
Ausgangssperre, das Ausreise- 
verbot. Restriktionen beim Ab¬ 
hüben von Bargeld. Rund siebzig 
Personen sind schon inhaftieit 
worden, haben sich freiwillig ge¬ 
stellt oder werden noch .gesucht, 
unter ihnen ehemalige Minister, 


Umständen könnte sich das „Ko¬ 
mitee der Streitkräfte* 1 eines Ta¬ 
ges gezwungen sehen, die Tar¬ 
nung aufzugeben und doch eini¬ 
gt seiner Mitglieder ins Kabinett 
ru schicken. 

3. Das Militär bat immer wie- 
dei betont, dass es die Landre¬ 
form verwirklichen und damit { 
eine der Voraussetzungen für 
den Übergang vom Feudalismus 
zu einem auf der Gleichberech¬ 
tigung der Bürger beruhenden 
Staatswesen schaffen will. Die 
Streitkräfte scheinen aber nicht 
nur die Landlosen, sondern auch 
da« Schicksal anderer umerorivi- 
legierter Gruppen im Auge zuj 
haben. 

Picvinzgouverneure. Senatoren.! Über Ansschüsse von Soldaten 

Offiziere. Berater der Krone, j Unteroffizieren beisst es, es 

seien auch Galla m das Jkomitee 

der Streitkräfte 11 aufgerückt, al¬ 
so Angehörige eines Mehrheits- j 


weil sich anders als beim Putsch 
vom Dezember 1960, die acht¬ 
tausend Mann der kaiserlichen 
Garde voll hinter ihn stellten 
und die Streitkräfte eine Wie¬ 
derholung der b e w af f neten Kon¬ 
frontation unter allen Umstän¬ 
den vermeiden wollten. 

Mittlerweile scheinen jene Of¬ 
fiziere die Oberhand gewonnen 
zu haben, die den Kaiser als 
Symbolfigur betrachten: rin 
Mann, der Äthiopien za Anse¬ 
hen in der Welt verhelfen hat. 


DAS WORT HAT dßh. 



ein Mann auch,, den gerade die ( 
Ärmsten wie einen Gott vereh¬ 
ren. In der neuen Verfassung, 
auf deren rasche Verabschie¬ 
dung das Militär drängt soll 
der Thron erhalten bleiben, eine 
konstitutionelle Monarchie ver¬ 
ankert werden. 


^iNANifcPOLlT i.lfM. 

Alle sind sich einig, dass 
so mehl weiter gehen b>" n ; von 
allen offiziellen” und „ipoffi- 
rieHeiT Selten werden daher 
Vorschläge gemacht wie man es 
b esser machen kann und was 
wird nicht alles vorgeschlagen: 

Einschränken des Staatsbud¬ 
gets..^ aber nichts wird dazu go- 
tan! 

Abwertung und/oder ^schwan 
kende" Wechselkurse?... zweck¬ 
los ohne gradlegende Aenderung 
der gesamten Wirtschaftspolitik! 

System der vielfachen Wech¬ 
selkurse (multiple currency Sy¬ 
stem)— eine Katastrophe, wie 
die Ereignisse von 1950/52 und 


aufbürden.) 
der wichtigsten Vorschläge 
und 


des V 

und auf allen „Gebieten* 
In jeder „HEusxchtT, wie 
Pünktliches Erscheinen be 

Arbeit, kein vorzeitiges V 
ben von der Arbeit, kern* 

vatgesp räche während der . 
(nicht untereinander, nicht 
fbirisch). Höflichkeit Saab 
Verantwortungsgefühl. Spc 
keit an Eünmiateriat, kein 
brauch, Abschaffung 
„möonHghtemng” (dh. da 

Arbeitsplätze, sodass so wo 

eine wie der andere Platz 
„ehrficlT aus gefüllt wird). 


Säulen des einstigen Feo- 
dalregimes. Kaum eine der ..gros¬ 
sei« Familien" wird verschont. 

DER KAISER BILLIGT 
UND HEISST GUT 

2. Es gibt bislang kein Anzei- 
cneu dafür, dass die Streitkräfte 
selbst die Administration oder 
emzelne Ressorts übernehmen 
wollen. Es fällt auf. dass die 
gebuchten Vizeminister alle aus 
der vorau^gegangenen in die 
reue Regierung übernommen 


weil seinem Tagewerk scheinbar 
ungerührt nach, futtert am Nach¬ 
mittag die Pferde im kaiserlichen 
MaistaD und die Löwen, Sinn¬ 
bild seiner Macht. Macht? Es 
heisst. Hafte Selassie habe die 
ihm vorgelegte Fahndungsliste 
Stammes, der von der amhari- gebilligt, gut geheissen mithin, 
sehen Minderheit oft blockiert dass Ras As rate Kassa verhaftet 


worden isL Ausserdem wird 
man wohl bei der Ämterbeset¬ 
zung mehr Moslems berücksich¬ 
tigen, die bei der alles umfassen¬ 
den Macht der äthiopisch-ortho¬ 
doxen Staatskirche bislang nur 
geringe Chancen hatten, Karrie¬ 
re zu machen. 

4. Dass die äthiopische Lufi-! gründe ansieht, liest man die 1 
waffe mit dem FeudaJregime zu- Hofberichte in den Zeitungen 


1960/62 bewiesen- die zur Ab¬ 
wertung führen müssen (15.2.52: etc. 
und 9.2.62). I Das sind nur einige \ 

fUebrigens, die hohe Be-{Punkte, die die Gnmdlag 
Der Negus Negesti geht der-1 steurung der Importe und die j „erhöhten Arbeitsmoral” I 

Subsidjenzahlung für Exportva- i die noch dazu keine Devise 
luta bedeuten ja schon das Be- J sten (sondern zur Ersparen 
stehen einer indirekten Art eines j tragen) und die Inflation 
«vielfachen Wecbselknraysteins\ 
die eine Abwertung — wenn 
auch noch so ungewollt — un¬ 
vermeidlich machen, da ja das 
| strenge Festhalten an einem of¬ 
fiziellen Kurs, der unreal ist« 
da er der sinkenden Kaufkraft 
der inländischen Währung. ber-[ 
vorgemfen durch die ^reissen- 
j de, rennende Inflation, eine 
wirtschaftliche Anomalie bedeu¬ 
tet, die nicht für unbegrenzte 
Zeit bestehen kann, ausser dass 
diese trennende" Inflation in ei¬ 


wurde. der Fürst, dessen schnel¬ 
ler Reaktion er es m erster Li¬ 
nie verdankt, dass im Jahr 1960 
der Putech scheiterte, habe gut¬ 
geheissen, dass Dejazmatch Wol¬ 
de Mariam verhaftet wird, Ehe¬ 
mann der eigenen Enkelin. 
Wenn man sich die Hinter- 


Kaiser eine ..Petition 11 überreicht, i v/ * rd unlcr anderem an alle be--i_nd nicht von Endalkaciien Ma-j gleich auch den Kaiserthron be-jmit ganz anderen Augen. Dann 


woraufhin dieser entsprechende 
. Direktiven" erteilt habe. Das 
rr der neue Regieruncsstzl in 
Äthiopien. Das Militär diktiert, 
al er immer schön höflich. 

Wer das genau ist. „das Mili- 


ALTPAPIER BEI DER 
POST... 

Die Postdirektion Mailand 
kam auf eine einfache Me¬ 
thode, die bei Streiks liegen- 
gebliebenen Postberge abzn- 
tragem In der Papierfabrik 
von Ce ne hei Bergamo fand 
die Polizei tonnenweise Post, 
die dem Werk für 14 Lire 

155 Pf) je Kilogramm zum 
Einstampfen überlassen wor¬ 
den war. Schon vor einer 
Woche war heraus gekom¬ 
men. dass auch die Post ln 
Rom mit demselben System 
die Postbefordernng “be¬ 
schleunigte”. In den Säcken 
fanden die Ermittler nicht 
nur Drucksachen und Bü¬ 
cher, sondern auch Briefe, 
eingeschriebene Sendungen, 
Posten Weisungen und Bank¬ 
schecks. Sogar eine Ge- 
richHatte, die ein Amtsrich¬ 
ter an eine andere Justizbe¬ 
hörde abgesandt batte, war 
unter dem "Altpapier“. 


freundeten Regierungen appel¬ 
len. Äthiopien auch weiterhin 
technische Hilfe zu gewähren, 
„de sieb die Bewegung der Streit¬ 
kräfte der nationalen Entwick¬ 
lung und dem Fortschritt ge¬ 
weiht" habe. Regierungen und 


krönen ernannt worden sind. 
Das Militär sichen zu. „alle in¬ 
neren und äusseren Hindernisse" 
aus dem Wege zu räumen, die 
die Funktionsfähigkeit der Re¬ 
gierung einschränkten. 

Allerdings ist nicht anszo- 


seitigt sehen wollte, war schon erkennt man. da« sich hinter 
im März bekannt. Nicht bekannt i den Floskeln der Ehrerbietung 


wurde damals, dass diese Forde¬ 
rung auch von nennenswerten 
Fraktionen des Heeres unter¬ 
stützt wurde. Offenbar stürzte 
Hafte Selassie nur deshalb nicht. 


Ohnmacht, Resignation und wohl 
auch die Überzeugung des Kai¬ 
sers verbergen, auch als Galions¬ 
figur noch eine Pflicht erfüllen 
zu müssen. 


ne „normale" Inflation einge- 


men helfen. 

Warum wird hiervon 
haupt nicht gesprochen? I 

stündlich!! 

Dr. S. Reich. 

UNSER KLEINgEU 
Kann man sich verstell 
USA wäre die höchste 
notete 25 S oder in De 
land wäre der höchste 
65 D-Mark? Nun, diese 
entsprechen ungefähr u 
IL 100.— Banknote. 

Offenbar glaubt man a 
ständiger Stelle, die Bai 


dämmt werden kann, was bei! über IL 1.000.— (sie wäre 


den jetzigen bestehenden Metho¬ 
den unmöglich ist.) 

Ich rinde, dass bei all den gut¬ 
gemeinten Vorschlägen sowohl 
seitens der Arbeitgeber wie 
auch der Arbeitsnehmer (jede 
dieser beiden Seiten wiD der an¬ 
deren die Last der WrrtschaFts- 


nur etwa 250 Dollar 
650 D-Mark) wäre geeigne 
chologiscb die Inflation 
beizen. Die notwendige 
note von IL 1.000.— wäre 
die Ursache, sondern die 
ge der Inflation. 

Dr. Ernst Linz (Jens 


t 


! 

5 


• • r ^ ■ • • •• •• . • 

ohannes Mario Simmel 


UND 

JIMMY GING 

ZUM 

REGENBOGEN 


ROMAN 


KARDEZJ IN KAIRO 

Kairo (AFP) — Die Situation 
im Nahen Osten und die Bezie¬ 
hungen zwischen Aegypten und 
Jugoslawien standen im Mittel¬ 
punkt der Unterredungen zwi¬ 
schen dem ägyptischen Präsiden¬ 
ten Sadat und Eduard Kardelj. 
Der jugoslawische Politiker ist 
Mitglied des Präsidiums seines 
Landes und weilt derzeit zo ei¬ 
nem offiziellen Besuch in Ägyp¬ 
ten. Kardelj traf auch mit dem 
ägyptischen Aussemninister Is¬ 
mail Fahmi zu Gesprächen zu¬ 
sammen. 


© Droemerschc Veriagsanstalt Th. Knanr Nacht 

100 . 

„Lächerlich! Ein ganz kleines Gschpusi, 1912, mit 
einem Offizier... Das kann man doch nicht verglei¬ 
chen! Aber in meiner Angst, dass ich schuldig ge¬ 
schieden werde und völlig mittellos dastehe, habe 
ich Ja und Amen gesagt zu allem, und er hat sie 
heiraten können, die geile, junge Judensau!” 

Sie war eine Jodln?” 

Jüdin, klar! Dieses Pack heiratet doch am 
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DAMENBOSEN 

NACH MAAS 

aus unseren cd. ml tgebraebtea 
Stoffen to billigsten Fabrlks- 
preisen ln modernstem Stil, 
auch grössere Grössen, 
erstklassig aus gefertigt. 

„ULLfAN” Td-Aviv, 

Schatzstr. 2 , Parterre, 
Ecke Direngorr ieo 
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liebsten in der eigenen Mischpoche!” Der Säugling 
im ersten Stock schrie durchdringend. „Mir hat er 
das Haus da gekauft, der feine Herr, erschachert, 
ganz billig, in der Inflation, ich sage es ja, was hat 
der damals für Hauser gekauft! Und zu monatlichen 
Alimenten ist er verurteilt worden — lächerliche Sum¬ 
men bei seinem Reichtum! Abgeschobeu hat er 

mich hier heraus nach Dornbach_Und weil mich 

hier keiner gekannt hat, habe ich die Geschichte von 
seinem Tod im Krieg und unserer grossen Liebe er¬ 
funden ... damit niemand etwas von meiner Schande 
erfährt... nach siebzehn Jahren Ehe auf und davon 
mit einer andern!” Hermine Lippowski hob eine 
Faust gegen die Decke. „Aber Gott ist gerecht! So 

etwas lässt er nicht durch gehen, ah, nein! Es hat 
ihm kein Glück gebracht, dem Viktor, wie er sich an 
mir versündigt hat, nein, kein Glück!” 

Wieso? Ist Ihr Mann...” 

1938, ja! Als einer von den ersten! Sie haben 
ihn gerade noch vor der Flucht erwischt Und auch 
sein Vermögen. Die Judensau hat sich schon vorher 
umgebracht, und den Judenbudeo dazu. Gleich im 
Marz noch. Fort mit Schaden! Auch an ihr hat Gott 
mich gerächt! 4 * 

„TJud Hur Mann?” 

,4st in ein Lager gekommen, habe ich gehört. •. 
Die räumen ordentlich aut die Nazis, das muss man 
ihnen lassen...!” 

48 

„Ich habe Angst, Martin, ich habe solche Angst...”, 
flüsterte Valerie nun. am Abend, im TcekammerL 
der Buchhandlung. „Diese Lippowski ist halb irre 
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von Hass und Kränkung und Alleinsein... Weis 
Gott, was die anrichten wird, wenn sie als Zeugin 
aussagt! Der Doktor Förster wird sie bestimmt nicht 
anfordem. aber der Kurator, das Gericht, du sagst 
es ja selber!” 

Mit einem Ruck erhob Landau sich, goss wieder 
das Klas voll Weinbrandverschnitt, trank und sagte 
mit fester Stimme:, ,Macb dich nicht verrückt, Schatz. 
Soll die Alte doch sagen, es ist alles nicht wahr, sie 
weiss von nichts! Der Förster wird sie schon in die 
Zange nehmen. Dass ich dauernd bei euch draussen 
war in dieser Zeit, das muss sie zugeben! Das 
stimmt! Und Lärm bei Streitereien? Na, dann hat 
sie eben keinen gehört. Der Förster kann sicherlich 
auch so gemein sein wie sie! Er kann, zum Beispiel, 
erwähnen, dass sie mit einem Juden verheiratet war. 
Ob Dir das so angenehm sein wird?” 

„Trink nicht so viel Du verträgst doch nichts, 
und wir sind Doch nicht fertig. Es ist gar nicht schön, 
wie das aussieht” 

„Ein Glück, dass ich in der Partei bin”, sagte er 
grinsend. (Nur Valerie wieder Mut machen!) „Wenn 
ein Parteimitglied schwort, dann ist das ein ganz 
anderer Schwur, als wenn ein gewöhnlicher Volks¬ 
genosse die Finger hebt” 

„leb rede nicht von dir. Ich rede von unseren 
Zeugen! Deine Schwester.. 

, J)ie Tilly wird erklären, sie weiss von überhaupt 
nichts, hat sie doch selber gesagt! Na schön, wir 
haben es ja auch nicht an die grosse Glocke gehängt, 
unser Verhältnis!” 

„Aber eine Zeugin für uns ist sie damit auch nicht 
Und bei der Agnes wissen wir noch nicht, was ihr 
Pfarrer sagen wird-” 

,JDass sie lügen darf, natürlich!” 

,JDu bist ein Optimist, weü du einen sitzen hast! 
Vielleicht sagt er ihr, Meineid ist in jedem Fall eine 
Todsünde. Was dann?” 

Die Agnes Peintinger hatte ihren Hochwihdigen 
Herrn, den Pfarrer Ignaz Pankrater, noch nicht auf- < 
suchen können, denn dieser war für fünf Tage ver¬ 
reist 

Martin Landau setzte sich, betont forsch. 

„Dann muss es eben ohne Zeugen gehen! 'Vir 

können nicht warten, bis wir wissen, was die Agnes 
tun wird. Am Montag soll das hier beim Anwalt 

seht Nimm dich zusammen. Wo sind wir stehenge¬ 
blieben?” 

lebten damals.. • Miete... gewissen Lip¬ 
powski... wo Martin Landau und i ch uns unauf¬ 
fällig.. ” 

„treffen konnten”, diktierte er. „Na los, 
schreib!” 

Sie schrieb. 

■ 

Er fuhr fort: „Als ich von Martin Landau ein Kind 
erwartete, sagte ich es diesem sofort Er war ent¬ 
schlossen, mit Paul Steinfeld zu reden und ihm die 
Wahrheit zu erzählen. Punkt Hm. Er... er...” 
Landau trank wieder und polterte lauthals: „Hfan- 
melarschundzwim, ist das kompliziert!” 

Valerie war wieder in Schwung gekommen, sie 
sprach, wahrend sie stenographierte: ,jBr wollte un¬ 
ter allen Umständen erreichen, dass Steinfdd sich 
scheiden liess und das Kind als das seine, Landaus, 
anerkannt wurde. Er liebte midi und wollte mich so¬ 


fort heiraten, doch ein Anwalt belehrte uns, da: 
geschiedener Ehepartner nach österreichischem I 
nicht die Person heiraten dürfe, mit der er den 
brach begagen hatte...” 

„Woher weisst du denn das?” Landau horchte 

„Das hat mir der Doktor Förster erklärt Gr. 
sätzlich hätte die Behörde dann doch noch 
Dispens erteilen können, und eine neue Ehesc 
sung wäre möglich gewesen, aber davon, sagt 
Doktor Förster, müssen wir ja nichts gewusst h: 
Das alles hat er mir durch die Blume erklär 
indirekt natürlich.. 

„Natürlich. Prima Anwalt, den Pani uns da 
fohlen hat”, sagte Landau, sehr beeindruckt 

„Ich wäije also”, schrieb und sprach Va 
„schuldhaft geschieden worden und hätte ein ur 
liches Kind gehabt, ohne die Möglichkeit, de 
Vater zu heiraten. Vor dieser Situation schrak 
zurück. Mit meinen Fitem war ich inzwischen 
zerfallen, ich hatte so viel Leid über die beiden ; 
Leute gebracht.. ” 



. „... und mein eigenes Leben zerstört., 
stierte Landau. 

.zerstört und korrumpiert — Gedan 

strich —, mm sollte nicht auch noch das Kind i 
meinen Verfehlungen leiden. Ich wollte an der 
Paul Steinfelds ausharren und alles ertr a gen, wa« 
diese Verbindung an Leid bescherte, so entsct 2 
bitter das auch war — Gedankenstrich —, am 
Kindes willen - -. Paul Steinfeld nahm die Nachr 
von meiner Schwangerschaft verärgert auf, dem: 
wollte am liebsten kein Kind. Für eine Schwan; 
Schaftsunterbrechung, die er Vorschlag.. 

„Das ist hervorragend! Echt jüdisch!” komn 
tierte Landau. (Mat, Mut, Valerie Mut machen!) 

„ ... war es zu spät. Deshalb fand er sieb mit 
Tatsachen ab, kümmerte rieb im Laufe der J; 
aber so wenig wie möglich um meinen Sohn 
stand ihm stets ablehnend gegenüber. Dasselbe 
fühl der instinktmässigen Abneigung brachte 
Sohn, als er älter wurde, in immer stärkerem (V 
auch Paul Steinfeld entgegen, wahrend er sich : 

und mehr zu Martin Landau hingezogeu fühlt 
den ich schon vor der Geburt des Kindes mögi 

häufig einlud, um wenigstens so oft es ging fe * 

Gesellschaft sein zu können .. 

„Paul muss natürlich Verdacht geschöpft hab 
„Das kommt jetzt... Paul Steinfeld akzept 
Martin Landau nie ganz. Er war misstrauisch 
äusserte häufig den Verdacht, nicht der Vater 
Heinz zu sein. Er machte mir unentwegt Eifersut 
Szenen, auch in Verbindung mit den verschiedet 
Männern, die bei uns verkehrten, wobei er sti 
auf seine ihm dubios erscheinende Vaterschaft 
spielte... In dieser Weise führten wir viele ) 
hindurch eine Ehe, die nur die Farce einer solches 
— Paul Steinfeld ging seinem Leben nach, ich 
meinen. Gemeinsam mit Martin Landau arbe 

ich an Volkshochschulen.. ” 

■ 

„Das haben wir wirklich getan! Valerie, es ! 

gar nichts schiefgehenl” 

* 

(Fortsetzung toigt) 
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oskau gegen Informationsdienst Noch leben im Galil mehr Drusen und Araber 


§ ■ 
i ■ 


Immer wieder wird von sowje- Verhandlungen einzugehen« prä-j Systems konfrontiert waren. Dass 
:her c ^ c negative Hai- sentiert Korobjejoikow di© west- man im Westen der Ausbreitung 
g'gegenüber den^ westlichen liehen Wünsche oacb einem cnög- von Informationen eine derart 
rderungen nach einem nngc- liehst, ungehinderten • Infonnn- zentrale Bedeutung zuschreibe, 
denen Fluss von Iofonnatio- rionsaustausch als eia© beson- sei nicht zufällig, denn darin 
i zwischen West und Ost be- ders gefährliche und heimtücki-Uehe maD offenbar die Chancen 
*deL Din den nblehnendea sehe Variante des „Amisowjetis-! für eine „effektvolle Auseinan- 
fuozatw den Schein der WIs- nias r . Da man im Westen in- Versetzung mit dem Sozialismus'* 
jchafüichkeil za geben, wer zwischen eingesebeu habe, dass In diesem Zusammenhang wird 
&ü$ser den eigenen Kom- man mit direkten Druckmitteln vor altem der amerikanische Po- 
ifüjoren in den Massemne- keinerlei Erfolge erzielen könac. iiiologe Brzezinski attackiert, 
i zunehmend Autoren mb. sei man aaf den Gedanken gc- j Seine ZukunftsvUionen Über die 
m“ wissenschaftlichen Grad kommen, in die Sphäre der so- EntwickJüng der lechnischen Mit- 
jtzt, hauptsächlich aus dem zialistischen Staaten von hinten tel zur Verbreitung der Massen- 
:ich der Philosophie und herum” einzudringen. Solche Me- Informationen in globalem Um- 
2 bichte. Freilich tauchen da- thoden seien nicht neu, bemerkt fang liefen auf eine Annäherung 
. meistens völlig unbekannte der sowjetische Autor, und man zwischen den unterschiedlichen 
.jen auf, woraus manschlies- könne sie von der antiken Zeit Systemen hinaas. Das sei eine 
kann, dass es sich um Ab* an beobachten. neue Variante der Konvergenz¬ 


enten von Parte ihochschu* 
die neuerdings auch wissen- 


J ibeorie. Der sowjetische Autor 
Zum erstenmal werden Plato I meint, die früher im Westen 


fdicht Diplome ausstellen, und Sokrates ahi Kronzeugen kursierenden Thesen von einer 
ielt für die sowjetische Weigerung ökonomischen Konvergenz hät- 


ielt für die sowjetische Weigerung ökonomischen Konvergenz hät- 

. . die Zirkulation von Tnformalio- len angesichts der riefen Krise. 

LATO UND SOKRATES neu zuzulassen, angeführt. D : e die sich in der westlichen Welt 
'• DIENST DES KREMLS griechischen Philosophen batten verbreite, einen Bankrott erlit- 
'tzt hat das Organ der Jung- } die Gefahr, die dem men sch li- ten. Daher versuche man jetzt, 
munisten ^Kouisomolskaja chen Bewusstsein von falschen auf das Feld einer „geistigen 
-da” das Thema des Infor- Ideen drohten, erkannt. Ko- Konvergenz** auszuweichen. In 
onsaus tausch es aufgegriffen robjejnikow macht dann einen diesem Spiel nutze die westliche 
.^Kandidat der phifosopbi- Sprung von der Antike in die Propaganda Abtrünnige wie Sol- 
i Wissenschaften", Korobje;- Zeitgeschichte und meint, dass schenizyn aus. tim nun den 
jp, veröffentlicht unter der die westlichen Staaten bereits Mythos von einer angeblichen 
Urschrift „Freiheit der Infor-. nach dem Zweiten Weltkrieg ei- Tyrannei ln der Sowjetunion zu 
on oder Formel für totalen nen vergeblichen Versuch zur konstruieren und mit Hilfe von 
ig" eine pseudophilosopbi- freien Verbreitung von Ideen verleumderischen Behauptungen 
Betrachtung des Gesamt- und Informationen unternommen ihre Einmischung in die inne- 
ilexes. Ohne auf den Zu-(hätten, als sie mit der Enlste- reo Angelegenheiten der UdSSR 
lenbang mit den Genfer hung des sozialistischen Staaten- zu rechtfertigen. 


JORDANIEN SOLL SICH MH 
PALAESTINENSERN EINIGEN 


. wait (AFP) — Jordanien 
ils erstes die notwendigen 
:te unternehmen, um zu ei- 
liuiguog mit den Pa läseti- 
m zu gelangen. Diese An¬ 
vertrat eine kuwaitische 
5 g im Anschluss an einen 
n Besuch von Jordaniens 
** Hussein im Oelscheich-, 

• II 

eins Hauplgespräcbsthemen j 
einen gegenwärtigen Besu-J 
in arabischen Hauptstädten 
- die Beziehungen seines 
s zu den palästinensischen 
‘Organisationen. Dabei geht 
allem um die Zusammen- 
g der .-arabischen Delega- 
ür die Genfer Friedensge- 


spräche. . 

KUWAIT PLANT 
KEINE ERHOEHUNG 
SEINER OELPRODUKTION 
Kuwait (AFP 1 — Kuwait denkt 
nicht an eine Vergrössenmg.sei¬ 
ner Oelfordening von bisher 2,5 
Millionen Fässer pro Tag. Dies 
erklärte der kubanische $ta:tts- 
minister Abdel Asis Hussein. 
Der..Minister betonte ausdrück¬ 
lich', dass auch die letzte Woche 
beschlossene Aiifhebuhg Vies Oel- 
embargös gegen Holland - keine 
Erhöhung der OeHSrdermenge 
mit sich bringe. Vor Beginn des 
Boykotts hatte Holland rund 12 
Prozent der gesamten kuivaiti- 
schen Oelförderungen bezogen. 


FREIHEIT ALS 
„FREMDE IDEE” 

Die ablehnende Haltung den 
westlichen Vorschlägen gegen¬ 
über wird mit zweierlei Argu¬ 
menten bekräftigt: Einmal heisst 
es, die Sowjetunion und die an¬ 
dern sozialistischen Länder könn¬ 
ten nicht zulassen, dass der In¬ 
formationsaustausch - zwischen 
• Ländern mit unterschiedlichem 
sozialem System dazu ausgenützt 
wurde, um ihnen fremde Ideen 
aufzuzwingen sowie die aus dem i 
j Wesen des sozialistischen Systems 
entstandenen Gesetze. Prinzipien 
und Sitten herabzusetzen. .An ei¬ 
ne p "änderet! Stelle wird erklärr: 
„Bekanntlich sind Ideen kein 
Pröäukt der freien Phantasie 
der Menschen. Sie widerspiegeln 
die objektiven Prozesse der 
Wirklichkeit und der Postnlate. 
die sich aus dem sozialen Sy¬ 
stem ergeben.” 


■ 

(Fortsetzung ▼. S. 3) Stadt Carmiel negativ gesehen Staatsband befindlichen Landes ser. 

— würden sich aber immer habe: Das Land gehöre nicht brachgelegen habe, da es nicht Die Dorfbewohner sehen aber 

mehr Arbeitsplätze auch für die den Juden, sei ihr Argument ge- bebaubar gewesen sei.) einen gewissen Hoffnungssehins- 

Anaher ergeben: sie müssten wesen, und sie seien nicht be- Mi: der Zeit sammelt sieb! mer am Horizont: Sic mussten 

dann nicht mehr ihren Broter- reit gewesen« ihren Boden zu [ eine ganze Disktissionsgruppe | bereits ihren Anteil für den 
werb in Haifa oder Akko «u- verkaufen. ( vor den harbfertigen Gräbst ei- | Neubau der Strasse und für die 

chen, was täglich eine iimständfi- An der &che mir dem Bo- neu. und die Volksmeinung wird! Anlegung elektrischer Leitungen 
che Fahrt bedeutet. Wie Bür- den entzündet sich auch die De- kund. Die Männer sind wenig! bezahlen; und das ist is Israel 
germeistcr Venger weiter unter- batte im Dorf selbst 7ü Pfund daran interessiert, wenn der ver- ein sicheres .Anzeichen dafür, 

streicht, wird Canniel auch für habe die Regierung für 1000 hinderte Student behauptet, da^s dass bald mit den Arbeiten be* 

die Araber in zunehmendem Quadratmeter gegeben fda- er noch nicht einmal das gönnen werden soll. 

Masse znm Handelszentrum, ei-lmah gut 100 Mark). ..Ein gan- Schwimmbad von Carmiel bc- Ohnehin machen die Araber 
ne auch ihnen zugängliche Fach-jzes Dunain für eine Hose!* suchen dürfe. Sic haben andere von Deir-el-Asad zunehmend 
schule wird errichtet und aus- j klagt ein Mann in den Vierzi- Sorgen: Die Kibbuzim, die in ihren Frieden mit der Regierung 

serdem wird ein Krankenhaus gern. Der Mann, der dies immer der Region von Maalot entsian- in Jerusalem: Während froher 

gebaut, während gegenwärtig das wieder ausruft, ist ein Araber, üen sind, halten alle Asphalt stra- hier und in dem mit Deir-el- 
nächste Hospital noch 40 Kilo- der eigentlich ans dem Libanon sen. Elel^rizitär und Anschluss j Asad zusammengebamen Biraa 
meier entfernt ist. stammt. Um sich Besuchern ver- an die Wasserversorgung; hier 80 Prozent der Wähler die an- 

ständlieh zu machen, sprichr er in ihrem Dorf sei nichts von | tizionistischen und araberfrennd 
Positiv sieht die Entwicklung 1 jiddisch. Während er seine Kla- alledem zu finden. Dabei seien liehen Rakab-Kommunisten 
auch Mahmour As&adi, ein Ge-1 gen laut werden lässt, hämmert doch die Araber in Israel mir wählten, halten sich nun die 
schäftsinhaber. der beinahe un-jer auf einen groben Kalkstein den Juden gleichberechtigt (aus- Anhängerschaft vor Rakab 
mittelbar unter dem Amtszim- ein, dem er nach und nach die scr dass sic von der Wehrpflicht und Rcgierungsblock die Waage, 
mer des Bürgermeisters einen Form von gewunderten Aesten befreit sindi. Efncr ihrer Dorf- Viele glauben, die Regierungs- 
Obst- und Gemüseladen betreibt, entlockt: Er produziert Grub- genossen, so erzählen die Män- paneien verträten ihre Interessen 
Assadi ist Araber und wohnt io denkmäler, und das hat ihn seil ner weiter, habe 1972 eine Fa-j besser als die anf Bekundungen 
dem zwei Kilometer von Carmiel IS Jahren in Kontakt mit Ju- brik für Baumaterialien in Car- im Parlament angewiesenen 
entfernten Deir-el-Asad. Mit sei- den gebracht, die ihm seine kon- miel errichten wollen. Natur- Kommunisten. Mit ^Ejn Brera” 
ner vorwiegend jüdischen Kund- fckiionierten Kunstwerke ab- lieh sei das nicht genehmigt wor- verdeutlicht der Steinmetz den 
Schaft hat er keine Schwierigkei- kaufen. den feus ökologischen Gründen, Wandel in der Haltung seiner 

ten. „Da zählt nur die Qualität „Ich habe nichts gegen d. Ju- wie es in der Stadtverwaltung Mitbürger. -Ein Brera” ist ein 
des' Obstes“, sagt er auf j den", versichert er. „aber ich bin von Carmiel heisst), ln Deir-el- 1 populäres Schlagwort der israe- 
Hebraisch. das er flies-: nicht für ihre Regierung.” Der Asjd fehlen für einen solchen I liteben Politik und heisst: Wir 
send spricht. Freilich habe \ Steinmetz holt seinen jugendli- Betrieb jedoch Strom und Wa^-t haben keine Wohl, 
er während des Krieges an die chen Chef herbei, der Englisch 

vorbeifahrenden Soldaten auch spricht und nach seinen Aussa- ICTICPIIC MH I ffillüKBE 

grosse Mengen Aepfel verteilt, gen die Reifeprüfung gemacht] OUtlÄfcl^ I mlLLBUNAtnC 

Ausserdem habe er Geld ge- hat, aber seit drei Jahren auf 

spendet, und das sei in Canniel die Zulassung zu einer Israeli- .Millionär kann man auch un-j Zeitungen hcrausgibt und auch 
allgemein bekannt. Er beklagt sehen Universität wartet. Er ha- ier kommunistischer Herrschaft ’ an den Erträgen des staatlichen 
nur, dass er sein Geschäft nicht hc die kümmerliche staatliche werden. Manche schaffen es • Kunsthandc?.; beteiligt ist. Da er 
kaufen könne, weil es der jüdi- Entschädigung für sein Land, mii den alleewohnien kapitalisti-: der katholischen „Pax”-Grnppe 
sehe Besitzer, der es nicht mehr das er vor einigen Jahren zum sehen Methoden, andere durch ■ nahesichL werden seine Millio- 
selbst bei reiben kann, lediglich Bau Carniiels und der neuen Betrug. nenumsätze noch durch niedrige 

verpachten will. Mahmoud Assa-^ Sirasse h3he abgeben müssen. Für den zweiten Typ sieht ie- Steuersätze begünstigt, 
die muss allerdings zugeben, nicht akzeptiert. iBürgenneister ner Leiter einer Baumschule in In der DDR gab es Millionäre 
dass ein Teil der Familien von Venger haue zuvor erklärt, dass Ungarn, der durch den privaten bis zur letzten VerStaatlichnngs- 
Deir-el-Asad die Gründung der der grösste Teil des nicht in Handel mit volkseigenen Bau- welle in gewissen privaten und 

lUiuuuiiiiiaiiiiiiaiiiiigiaiiiiiimiiiiiiiiBiiiuui men die Steuerbehörde in einem halbstaatlichen Betrieben. Das 

I Jahr um 2 Millionen Forint he- selbstbewusste und berausfor- 
1/ T KT T) n (i It A %K Iff 1 trog und vom Gerichr als Fo- dernde Auftreten des dortigen 
Xm. A IV tk Air \ß %X Ali A lU XvA rint*Millionär eingestuft wurde. Modeschöpfers Bormann. ge- 

Drei Jahre und vier Monate nun nt -der rore Dior”, hatte die 


SOZIALISTISCHE MILLIONAERE 


um 


EINOPROGRAMM 


LL±i_t 


RADIO und FERNSEHEN 


IENSTAG, 16.7,1974 
.irichien: jede Stunde; 

Programm A: 
Musikalische Leckerbis- 
■boenkonzert von Baclu 
nze von Mozart, Rhapso- 
i Brahms, Provencalische 
von Milhaud; 905 Eine 
mit .Arthur Grumiaux; 

9.55 Nachrichten in 
ter, 10^5 in französi- 
prache; 10.05 ,X)ie lusti- 
ion”- Tonbandaufnahmen 
m ..Bet Hamore”, Tel- 
(Wieder hol ongl: 11.00 

imliches Hebräisch; 11.15 
um für Schüler In den 

11.45 Erzählungen aus 
srael- Arabischunterrichr; 

Thöre; 13.05 Mittagskon- 
aus Werken von Fischer, 
iLa.; 14.10 Für Mutter 
Jnd; 14.35 „Lebendiges 
— mit Schmuel Rosen; 
tadiowissen — mit Hoch- 
: 15.30 üteramr der Fra- 
j Antworten; 15^0 Wö¬ 
be Zusammenfassung der 
■n Mischna-Abschnitte; 


5 Eine Minute Hebräisch; 
vlusik für die Jugend — 
v^axdi und Prof. Scharf- 
jnerhaken sich mit Ju- 
tea (Wertes Programm d. 

:ihe ,Das Klavier von 
16.55 Nachrichten in 
rer 17.55 in französischer 
; 17.05 Jazzmusik; 17.45 

a” — musikaL Rätsel 
io Hed): 18.05 ,JHier 
; 18.55 Für den Land- 
.*25 Leichte klassische 
19.50 Rezitation aus der 

20.0 WaU der Wisse n- 
iWt-drrhoIong):. 2030 

: des Jerusalemer Sym- 

irchesters -— STEREO — 
dauf nahmen — Dirigent 
'0*5. mit Gusiavo Garria- 

a (Violine) — Saint- 


Saens: Symphonie Nr. 3; Ben- 
Haim: Violinkonzert; Mendels¬ 
sohn: Ouvertüre zu „Meeresstille 
und glückliche Fahrt; und Sym¬ 
phonie Nr. 2 (von Mendelssohn); 
2305 Interview des Monats — 
Wiederholung; 00.05 Ein kurzes 

Gedicht. 

Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 6.20 
Musikalische Uhr; 6.59 Eine Mi¬ 
nute Hebräisch; 725 und 725 
Gesänge; 7.55 Grünes Licht; — 
8.10 Morgen Programm: 10.05 
Für die Hausfrau: 12.07 Tm Ar¬ 
beitsrhythmus: 1230 Unsere 

Lieder; )3.05 Neuigkeiten und 
Melodien; 14.10 „Pop’ 1 ; 15.05 
Oriental. Weisen — .Wunsch- 

l 

Programm; 15.52 Jüdische Brän- 
che und Begriffe;. 16.05 Eine 
Minute Hebräisch; 1606 und 
16.35 Ausländische Lieder, ins 
Hebräische übersetzt: — 16.30 
Rätselraten — in Fortsetzungen 

— mit Schmuel Rosen; 17.05 

• 

Humor und Satire: 18.05 Lieder 
um ein Thema; 18.45 Täglicher 
Sportbericht: 21.05 Werke aus 
dem Mittelalter (Wiederholung): 

22.05 Direkte Verbindung — 

die Mannschaft zu Ihrer Verfü¬ 
gung (Joram Ar bei): 23.05 und 
00.05 ,lch bin Dein und Du bist 

mein”. 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.05 uod 20.05 Melodie tmd 


Uri Sela; 11.05, 12.30 u. 13.05 
Warm und schmackhaft; 1330 
Das erinnert mich an», mit Cb. 
Semen 13.35 Mitteilungen für 
Soldaten; 14.05 uod 15.05 „Zwei 
bis vier”; 16.05 Rufen Sic bitte 
an (Iris Lavi); 17.Ö5 Zahalcbro- 
nik; 17.40 Chansons für jeder¬ 
mann; 18.05 Bitten von Solda¬ 
ten in entfernten Stellungen; 
19.05 Sondergrusse — mit Edna 
Peer ;20.Ü5 Frisch und munter; 
20.30 Jazzecke; 21.05 Radiobüh¬ 
ne (Wiederholung): 22.05 Lasset 
uns plaudern — mit Natau Du¬ 
newitz (auch 23.05j; 23.53 Mit- 
ternachLsgespräch — Prof. Ger- 
sebon Schaked: „Kalter Schmerz 
— die Jugend von Vardale**. 

ln der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen (130, 
230, 3.30, 4.30. 530 Uhr): leich¬ 
te Musik. Lieder, Chansons. 

SchiiKernsehprogramm: 

10-00 „Was Du nicht willst, 
das man Dir tu’ — das 
füg' auch keinem andern zu": 

10.25 Blatt aus einem Buche; 
1035 Hand ferligkeitsuntemcht; 
16.00 Was Arair übcr’KJopsi □. 
die anderen erzählt; 16.13 Eng¬ 
lisch: 1632 Programm mit Jos- 
si Siem — „Der Fleck**; 16.45 
Film: Leonardo da Vinci; 17.02 


TEL-AVIV: 

ALLENBY: The Sting 
BEN JEHUDA: CrödereBa 
. Liberty 

C1NEMA ONE: Some Uke 
il Hot 

CINERAMA: My Name ’s 
Nobody 

CHEN: Snow-White and the 
Seven Dwarfs 
DEKEL: Serpico 
ESTHER: PapHlon 
GAT: Avanti 

gORDON: Indian Summer 
HOD: Park of Love 
LLMOR: Tom Sawyer 
MAXIM: Le Grand Bazar 


Taylor, VTvian Leigh 
4.00 Uhn WorId*s Great 
I Arhlete 

l ■ • ■ v m « m m m • 

HAIFA* 

AMPHTTHEATRE: Camaval 
Vlolence 

ARMON: The Sting 
ATZMON: My Name is Nobody 
CHEN: PapOlon 
MIRON: A Big Karate Hit 
MORIAH: Traitemen de Cboc 
ORDAN: From herc to Eternity 
ORION: Sons of Thunder 
ORAH: Daughters. Daughters 
PEER: The Long Goodbye 


wandertc er ins Gefängnis: mit Stimmung gegen die Privatun- 
ihm einige hilfreiche führende rernehmer so angeheizt, dass die 
Genossenschafisfunklibnäre/" Enteignuog der letzten Millio- 
Schlechter erging es dem Par- närsaspiranien verhältnismässig 
teise'kretär eines’ medizinischen giatr über die Bühne ging. 
Instituts in Tiflis, UdSSR, der Doch das „kleinbürgerliche 
allein an Bcstechungsgeldern für Bereicherungsstneben”, das der 
Studienplätze um gerechnet Oberrichter am Bezirksgericht 
150 000 Dollar kassierte. Seit Rostock als Antriebskraft für 
mehr aK zehn Jahren haue er Diebstähle rügte, findet stets 
durchgefallenen Abiturienten, neue Betätigungsfelder. Jede 
Kindern von Funktionären. Stn- zweite Straftat ist ein Eigentums- 
dienplätzc und Universitätspo- delikr, jede vierte richtet sich gc- 
siiionen verschafft. Pro Kopf gen das .sozialistische Eigentum', 
forderte und erhielt er bis zu Die Einhruchssteilen sind die 


MOGRABI: The Wedding Night 55**S**£* 


13 000 Rubel. Nun soll er 15 
Jahre, seine miibelfenden Pro- 


Löcher Fm Versorgungssystem. 
Am häufigsten sind Diebstähle 


ORDAN: Libido 
OPHIR: Last Chance 
ORLY: Abu-al-Benat 
PARIS; Cries and Whispers 
PEER: Venica] & 
STUDIO: Big Eves 
TCHELET: Go West 
TEL-AVIV: Tbe Three 
Musketeers 

ZAFON: My Name ist 
Nobody 


SHAVIT: What the Peeper Sa w ij a h re 


festeren sollen zwei bis zehn an Baumaterialien und Benzin 


im 


is Nachhilfe-1 sowie Devisenschiebereieo. 


Manchem Einfamilienhaus in 
Ostdeutschland siebt man nicht 


iPi>TTfiAir\f unterricht in kommunistischer Manchem Einfamilienhaus in 

JfcKUhALtM Erziehung erhalten. Ostdeutschland siebt man nicht 

ARNON: Song of the South Auf legalen Wege kann man an, ivoher seine Baumaterialien 

CHEN: My Name is Nobody in Polen Millionär werden, stammen. .Als eine Gruppe von 


RAMAT GAN: 

KINO LILLY: 7.15 und 
930 Uhr: 

Waterloo Bridge — 


EDEN: The Sting 
EDISON: The Brave Wondcrer 
ORNA: 40 Carats 
HABTRAH: Slaughteris big 
Rip-Off ■ 

JERUSALEM: Al Kapona and 
Company 
ORGEL.: Bic Eves 
ORION: Sarit 

SEMADAR: The First Circle 
Roher RON: Daugbters. Daughters 


Schon die Tatsache, dass die Fi-[ 30 Dieben von Baumaterial sich 
nanzämler jährlich zwischen vor Gericht zu verantworten 
30 000 und 40 000 Strafmandate, halte, zitierte der Staatsanwalt 
gegen „Private" verhängen mas- j eine Redensart, die unter den 
sen. spricht für dcu Umfang der Bauarbeitern kursierte: „Gäbe es 
Steuerbetriigereien. Als Millio- einen Magneten, der Volkseigen« 
neounternehmen mit entspre- tum aoziehu dann wurde von ei¬ 
chendem Einkommen gilt der ns gen Bungalows nichts mehr 
Piasecki-Konzern, der mehrere übrig bleiben.’ 1 


APOTHEKEN- USD AERZTEDIENST 



MStärsenden 
Nachrichten: jede Stunde. 
6.05, 705 und 830 Morgeö- 

klänge plus Grüsse; 8.05. 12.05« 
17.05 und 00.05 Morgenklänge;, 
9.05 und 10.05 Grüsse mit ei¬ 
nem Lied; 9.55 Programm mit 
dem Oberstaatsanwalt -der Ar, 

mee, Sgan-AInF Levi Schewet: 
10.40 Ich und mein Lied — mit 

Efi Netzer; 10J5 Programm mit 


FenKsehprograuniic 
1.732 Nachrichten; 1732 In- 
formatiousfiljn; 17.42 Naturfilm; 

18.05 Freizeitgestaltung — Was 
macht man in den grossen Fe¬ 
rien? 1830 bis 20X10 Programm 
und Nachrichten m arabischer 

Sprache; 20.00 Erbgut — wie 
arbeitet das Miiilärrabbni&t, sei¬ 
ne Aufgabe in Krieg?- und Frie¬ 
de D 52 rite D; 2030 Mabat; 21.00 

J^adeod 11 : „Park Avenue-Die¬ 
be'*: 22.15 Brennpunkt;. 23.05 

Tagesabscbniu — Nachrichten; 

23.10 Informationsfilm. 


Dienstag, nachts bis 23.00 Uhr: 
King George 72, Tel. 2S6740, 
Ben Jehuda 183, Tel. 242673. 
Kamst Gau und Umgebung: 
Jubotinsky 41. Tel. 731874 
Bnei Brak: wie Raznat Gan. 
Petach Tikwa; Cbafer Chaim 6 
BerzUa und Umgebung: 
Herzlia Sokolow 28. 

Bat Jam: Haneviim 3 
Cholom Trumpeldor 4. 
Natania: Schaar Hagai 14, 
Tel. 22695. 

Ramie - Lod: Ramie Jabotinsky 
13.. 

Beer Scbewa: Schünm B. 
Bialik 5. 

Haifa bis 21 Uhr: 

Atzmaut 59, TeL 528855. 
ab 21 Uhn 

MDA, Tel. 512233, Kirjat 
Efieser. 




Tel Mn JDr. Har Bweu 

Epstrintr. 6, Tel 443281. 

Magen David Adom: Aerzte 
Nachtdienst T.-A« TeL 614333 
oder 101 von S Uhr abends bis 

7 Uhr morgens. 


I Kopai Chofim JVlaccabr 
T.-A. MDA Tel. 101 Gusch 
Dan: MDA, Hagügalstr. 42. 
Tel 7S11H» Kamst Gan; Asch- 
' dod; MDA, Tel 22222; Nata- 
nia; MDA, Tel. 23333: Bai 
Jam; MDA Telefon 863333: 
Cholera; MDA. Tel. 843132; Pe 
tach Tikwa: MDA, Tel. 912333: 
Zfat MDA, Tel. 101; Recho- 
wot: MDA, Telefon 951333- 
EUschon Lezion: MDA, TeleFon 

942333; Herzlia; MDA, lei 
981333; Haifa: MDA, Tel. 101; 
Jerusalem: MDA, Tel. 101 
Arad: JJDA, TeL 057-97222. 

gnpat Chotim MerkazSh 
8 Uhr abends bis 7 Uhr mor¬ 
gens: MDA, Tel. 10J. Dr. Watts 

Aüenbystr, SO, TeL 5088S (aui 
tagsüber); Dr. Marc Dona« Ha 

cbssznonaimsir, A, TeL 248 228 . 

Kupat Cholim wkssafs Tel* 

Aviv; Tel 101; Gusch Das 

TeL ■ 781 Hl; Bst Jam: Tel. 
863333; Oiotoau TeL 843133; 

Haifa: Allgemeiner and Kinder- 

arzt Tel 234630. 


Der lodastricHe Jektxtiel Fc- 
dermann (der auch Chef des 
Konzerns der Dan-Hof eis isfk 
ist unter Protest ans dem W’irt- 
schaftsbcirtif der Regierung aus- 
gcschicden. Federmann beklagt 
sich darüber, dass die Ministe¬ 
rien den Beirat missachten und 
dass der Beirat in dieser kriti¬ 
schen Zeit überhaupt nicht ein- 
bmifen wurde. 

•fc 

Die Formulierung '‘legitime 
Interessen 9 * der Palästinenser in 
d«T Absdilusserklänins Bresch¬ 
new — Nixon wird von den 
Amerikanern als grosser Erfolg 
betrachtet. Die Russen hatten 

darauf Heilanden, dass die **!c- 
| gitimen Reellte 1 ' der PalSnncn- 

: ser erwähnt werden, aber dies 


hatte Dr. Kisringer entschieden 
abgclehnt und hatte sich Ni¬ 
xon auf diese Linie festcelesl- 

In einem Punkt gibt c* 

schon substantielle Meinnncs' 
Verschiedenheiten zwischen den 
USA und Israel. Sisco legte 
Peres nahe, den Jordaniern in 


[irgendeiner Form eine Position 
(in Jericho zu geben und die 
Truppen ziiruckznnehmeti. Die 
cesamte Regierung (Rabbi. Al¬ 
ton u. Peres) lehnte chic Trup¬ 
penentflechtung am Jordan ent¬ 
schieden ab. Alton fühlt sieb 
besonders getroffen, weil Has- 
) sein in seinen Vorschlägen in 

■ keiner Weise anf den Konrpro- 
missplan Allons für da« West- 
ufercebie» entgeht. 

ISRAEL BEI DEN JUGEND- 
| SCHACmi EISTERSCHA FTK V 

! Paris fAFP» — Der Israeli Niv 
Grindberg belegte bei den ersten 

■ Jugend-Sc hach weit me ist ench?. f- 

] len unter 30 Teilnehmern den 
) guten 7. Platz. Weltmeister 
| der jugendlichen Schachspieler 
? bis zu 16 Jahren wurde der Eng- 

j länder Andrew Jonathan Mesiel 
! mit 9 von 1 1 möglichen Punkten 
jvor dem Sowjetrussen Jewgeoi 

‘Vladlmirow und dem Jugosla¬ 
wen Oskar Orcl. Der zweite is- 
. r JeItche Teilnehmer, Ofer Ko- 

[ mal, wurde Vierzehnter« 
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Bemuefunigen um 

mehr Einwanderer 

aus den USA 
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Ein israelischer, ein jnedischer Vatikan? 


Ohne jeden Zweifel haben all 
jene recht, die zntiefste Reser¬ 
ven der Idee gegenüber hegen, 
d. Religiös-Nationale Partei wie¬ 
der in die Regienn^skoalftion 
einzngliedem. Jedenfalls unter 
den jetzigen Bedingungen ist du 
solcher Anschluss der Religiösen 
an das Kabinett Rahin als ius- 
serst zweifelhafte Angelegenheit 
zu werten« Da» es Koalitions¬ 
parteien geben mag, denen daran 
gelegen ist die parlamentarische 
Baris der Regierung za erwei¬ 
tern, kann mir als verständlich 
und legitim angesehen werden« 
aber eine solche Entwicklung 
darf mm keineswegs zu einer to¬ 
talen Kapitulation fuhren. Und 
eine Kapitulation ist es. wenn 
man sich dem Diktat unterwirft, 
welches der Obembbfner vor¬ 
bereitet hat. Dazu noch hat rieh 
der Oberrabbiner schliesslich das 
Einverständnis und den 


ein. Hier ist ausschliesslich die 
Rede von Interessen. Im Interes¬ 
se jedoch des ganzen Volkes, un¬ 
serer Gesellschaft als Gesamt- 
heit ist es unsere Pflicht, die 
Vorschläge. <fie vom Rabbinat 
her kommen, rundweg abzulefa- 
nen, sobald sie irgendetwas mit 
der Zisammensetzimg unserer 
Regierung zu hm haben sollten. 
SoDten wir heute nicht so und 
nur so verfahren, werden wir 
das morgen zutiefst zu bereuen 


haben! 


IM. BIEL 


. Die Jcwisfa Agency bat 
Pläne ausgearbeitet, um ameri¬ 
kanische Burger dazu zu bewe¬ 
gen, nach Israel zo kommen. 
Diese Plane geben in zwei 

Richtungen: einerseits will man 
versuchen, jüngere Leute für die 

Alija zu interessieren. Indem 
man ihnen Arbeitsplätze nach¬ 
weist, die ihren Berufen entspre¬ 
chen, andererseits sollen auch 
allere Menschen, die ihre Ren¬ 
ten verzehren, dazu gebracht 

werden, ihren Lebensabend in! 
Israel zu verbringen. 

In den letzten Jahren war es 
gelungen, die Alija aus den USA 
entscheidend 2 m vergras sem, 
aber die Prozentziffern gaben 

die wirkliche Lage nicht wieder. 

\ 

Da in den ersten Jahrzehnten 
nach Staatsgründung nur weni¬ 
ge tausend Menschen aus den 
Vereinigten Staaten nach Israel 
gekommen waren, hatte sieb die 
Steigerang dieser Alija, nach 
dem Sechs-Tage-Krieg statistisch 
sehr positiv ausgedriickL Den¬ 
noch blieb die absolute Zahl 
verhältnismässig gering. 

Die Zielsetzung der Agency 
und der Zionistischen Organisa¬ 
tion geht nun auch in die Rich¬ 
tung von religiösen Kreisen, die 
man an bestimmten Siedlungs- 
Punkten im Lande gemeinsam 
sesshaft machen will. Einige 
hundert Familien haben sich, 
wie gestern bekannt wurde, be¬ 
reits für derartige Siedlungs¬ 
projekte gemeldet, aber noch im¬ 
mer ist die notwendige Vorberei¬ 
tung für ihre Einwanderung 
nicht abgeschlossen. 


Die Opfer des Ucberfalls auf 

wollten den Chorew Bericht ergänze 
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Eine Reihe von Einzelheiten, Die Schüler wollten aus sagen, 
die sie hätten bestätigen körnten, dass die Tenoristen nicht auf 

seien in den Bericht der Chorew- einer Erfüllung ihres Ultimatums 
Untosri dni ii gs kQ mmte inii nicht bis 6 Uhr abends bestanden hät- 

woFdeo — er- \ ten. Der ebenfalls verwundeten 

Schülerin Pnina Mman sollen sie 
versichert haben, dass sie völlig 
unbesorgt sein konnten und dass 
| ihnen nichts geschehen werde, 
wenn Israel das Ultimatum nicht 
bis 6 Uhr abends erfüllt; sie 
seien, zu einer Verlängerung bis 


kürten Schaler der religiösen 

Mittelschule von Zfat, die von 
den Terro ris ten m Maafot als 
Geiseln festgehalten wurden. 

Die Vertreterin der Schaler, 
Margalit Malta, die in Maalot 

schwer verwundet wurde, hatte 

■ 

sich sogleich nach den ersten 
Veröffentlichungen io der Pres¬ 
se an den Sekretär der Untersu¬ 
ch ungskommission gewandt und 
um ihre Zeugenvernehmung ge¬ 
beten. Nach einigen Tagen er¬ 
hielt sie jedoch einen Brief, in 
dem ihr mitgeteilt wurde, dass 
die Kommission che Verneh¬ 
mungen bereits abgeschlossen hat 
und die Schüler nicht mehr als 
Zeugen vernehmen kann. 


gekommen, dass sie nicht einmal 
daran denken konnten, vor den 

and 


Auch die Mitteilungen in den 
Nachrichtensendungen, wonach 
die israelische Regierung bereits 
einer Auslieferung der inhaf¬ 
tierten Terroristen zugestnrom 


ihm zu verhandeln. „Waf. ^ 
erst aus diesem jungen ' ^ 
werdou wenn er seinen 

» soll 

bewundernd 

stellt haben. 

Nach der Daratcllnm 
Schalerin Pnina Mazan * ' 
auch dieser tapfere Jaacdb 
gewesen sein, der rina ZE 


t ^VSf 
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8 Uhr abends bereit. Als Mar-igener Kraft zu versuchen. Eine 

«■_ * ■ mrm ■■ " mm « ■ fl. • ■ _» 


galh Malta die Frage stellte, 
warum die Terroristen diese 
Verlängerung nicht über den 
Lautsprecher bekanntgeben, wur¬ 
de ihr versichert, dass eine sol¬ 
che Bekanntgabe eist wenige 
Minuten vor 6 Uhr erfolge, da¬ 
mit die israelische Regierung 
ernsthaft der raschen Erfüllung 
des Ultimatums nach fcom ine. 
Die Zahal-Aktion sei daher für 
die Schüler so völfig unerwartet 


habe, mussten die Schaler davon 
abhalten, eine Bef reiun g ans den | der Sprengladungen verirr 
Händen der Terroristen aus ei- j Er wurde beobachtet, wie 

den henusgerissenen ZQad 

ren in der Hand im G 
hcrumlief und auf die M 
kezt eines Sprungs ans da. 
ster verzichtete. Es war l 
fensichtlich bewusst, da& 


solche Gelegenheit hatte sich 
verschiedene Male ergeben, ein¬ 
mal zum Beispiel, als einer der 
Terroristen sein Kommandomes- 
den Schülern zur Öffnung 


Neues Elektmüaetswerk bei Chedera 
arbeitet auch mit fluessiger Kohle 

ist, auch mit flüssiger Kohle, die 
aas dem Ansland in Tankschif¬ 
fes nach Israel gebracht werden 
kann, betrieben zu werden. 


von Konservenbüchsen überlas-! dieses mutige Verhalten de 


K- 


Das neue 
welches bei Chedera errichtet 
wird, dürfte die Gesamtsmume 
von 440 MOtionen Dollar ko¬ 
sten, um 150 Millionen Dollar 
mehr ab urs p r ün glich veran¬ 
schlagt, und zwar deshalb, weil 
das Werk von vornherein so ge¬ 
staltet sein soll, Ha« es imstande 


von Rabbinern geholt, die als 
religiöse . Eiferer, in negativem 

Sinne ebenso bekannt sind, wie 
als jüdisch-geistliche Persönlich¬ 
keiten, die deu „Zionistischen 
Staar ke i n e sw e gs etwa bejahen. 

Sind wir wirklich bereits so 
weit gelangt, dass das Rabbinat 
als Institution, als Esfabtishment, 
als Gremium, das bedeutsam sein 
mag, in Angelegenheiten der Po¬ 
litik und des Regimes In Israel 
entscheidet? Haben wir es so 
weit gebracht dass aus dem 
Rabbinat eine Art jüdischer Va¬ 
tikan wurde, an Staat im Staa¬ 
te. der ausserordenflich tät'g ist 
und seines Willen als festen 
Stempel den politischen Instan¬ 
zen des Landes. aufdrückt? Eine 
solche Entwicklung muss mit 
allem Nachdruck abgelehnt wer¬ 
den, wir dürfen sie nicht einmal 
rar Kenntnis nehmen. AD un¬ 
sere Kraft haben wir dnzoset- 
een, um jeden Keim einer sol¬ 
chen Entwicklung sofort za er¬ 
sticken. Es ist weitaus vorznrie- 
hen, dass die Regierung Rahin 
auch weiterhin auf der recht 
geringen Pariamenfsmehrheit be¬ 
ruhe, die sie znr Zeit besitzt als 
sich gezwungen sehen 


könnte, den politisch-religiösen 
und zugleich unzweifelhaft recht 
persönlichen Komplikationen, 
die durch Rabbinat herein- 
gebradxf werden würden, nach¬ 
zugeben. 

Hier ist nicht die Rede von 
Religion — das rede man uns 
nicht ein. Hier ist nicht die Re¬ 
de von Glaube und Gottesfurcht 
M andi da« rede man uns nicht 


Schulamt Aloni beginnt 
Kampf gegen die Bürokratie 


(AS) ^ Ihren Feldzug gegen 
die Bürokratie and die „Reibe¬ 
reien zwischen dem Publikum 
und den Staatsbeamten begann 
Minister ohne Geschäftsbereich 
Scfndamit Aloni gestern mit ei¬ 
ner Pressekonferenz, die eigent¬ 
lich eine Beratung mit der Pres- j 
se miteinschloss. Frau Aloni 
ventilierte ihre Pläne einer Reor¬ 
ganisierung gewisser Amtsgebah¬ 
rungen und Hess sich ihrerseits 
von den Pressevertretern Re¬ 
formvorschläge unterbreiten. 

Die Bemühungen laufen dahin, 
möglichst viele Amtshandlungen 
per Telefon erledigen zu köor 
neu. Auch eine telefonische Aus- 
kunflstelle wird in Erwägung ge¬ 
zogen. 

Der Bevollmächtigte für den 
Staatsdienst Jakob Nizan gab be¬ 
kannt, dass Verhandlungen über 
das Offenhai ten von Staatsäm¬ 
tern für den Publikutnsverkebr 
— auch axn Nachmittag geführt 
werden. Die Beamten widerset¬ 
zen sich vorläufig noch in den 
meisten Fällen einem „zweige¬ 
teilten Arbeitstag* 1 ; doch die 
Postämter sind schon überall, 
ausserdem seit März 1974 auch 

die Einkommensteuer-Aemter, 

nachmittags geöffnet- Von den 
60 000 Staatsbeamten hat fast 
die Hälfte Kontakt mit dem 
Publikum und es bestehe die Be¬ 
mühung, durch Kurse das Ver¬ 
halten dieser Beamten gegenüber 
den Parteien zu verbessern. Die 
Evidenzhakung von Akteninhai- 
,ten auf Mikrofilm hat sich 
in Bat-Jam bewährt ixnd soll 
auch anderwärts zur Anwendung 
kommen. 


nL dass sie ihre Bemühungen 
auch fortsetzett werde für den 


Zu den Vorschlägen, die be¬ 
handelt werden, gehört die An¬ 
regung, TV- und Radiolizenzen! Fall, dass die RNP in die Koali- 
einmal alle 5 Jahre zu bezah- tion ein tritt, was einen Austritt 
len. mit der Möglichkeit der Ra- der Büfgerrechtsliste zur Folge 
tenzahlung mittels Coupons; 


Dies erklärte gestern bei ei¬ 
ner Pressekonferenz m Jerusa¬ 
lem Handels- und Indostriemim- 
ster Chaxm Bariew. Er sagte 
auch, dass alles getan werden 
würde, um die neue Station so 
bald und so schnell wie möglich 
zu bauen. Barlew wies darauf 
hin, dass die Errichtung von 
Atomkraftwerken zwar geplant 
sei, aber bisher noch nicht in das 
Stadium der echten Verwirkli¬ 
chung gelangt sei. 

Dennoch rechnet man damit, 
dass in einem-Zeitrara von zehn 
Jahren wenigstens zwei atombe- 
teiebdne' Kraftwerke in Israel'er¬ 
richtet seht werden, wie im all- 
gemeinen gut informierte Kreise. 


sen hatte. Einer der- Schüler. 
Jaacob Kibla, der bei dem Ter- 
roristenüberfall mns Leben kam. 

hatte eine Reihe solcher Befrei- 

■ 

uogs-Aktionen geplant. Znr er¬ 
sten Vorbereitung unterbrach er 
die Elektrizitätsleitungen im 
Schulgebäude. Als er jedoch von 
der Bereitschaft der Regierung 
zur Erfüllung der Terroristen¬ 
forderungen hörte, gab er seine 
Pläne auf. Dennoch betrachteten 
die Terroristen diesen jungen 
Mann als ihren ernsthaftesten 
Gegner und ah Wortführer der 
Schüler und sachten auch mit 


bongen konnte. 

Schliesslich bemängelt* 
Schüler, dass ihnen im . 
blick der Zahal-Aktzon ki 
Vethähensanwesungen g 
wu r d en. Bevor sie sich ei 
den konnten, ob sie dar 
Fenster springen oder ri 
nerhalb des Gebäudes ir 
kong bringen »Dten^wun, 
[ bereits von den Terrorist 
griffen und als Kugelfai 
nutzt So war es den J 
sten noch eine Zeitlang ec 
weiter um sich zu schiess 
Handgranaten za werfet 


Lebhaftere Boersen-Akthritaet zu erwar 


Aus der inzwischen veröffent¬ 
lichten Index-Erhöhcmg um 03 
Prozent (0-7 Punkte) durfte sieb 
in den kommenden Tagen ein 
steigender Verkauf von zsdezge- 
bimdenen Papieren ergeben. In¬ 
zwischen gingen bereits Bank 
Lenmi - Stock, Bank Diskont n. 
Bank Hapdalim - Aktien, in die 


Hohe und es zeigt sich ein 
zn lebhafterer Aktivität. 

Auf dem Schwarzen 
sank der Dollar um 1 i 
4S6 JLr während die E 
1.97 IL und der Goldpr 
24.000 EL je kg unve 
blieben. 


Abs dem K ur s zett el der Td-Aviw Bärte 


ebenso käme eine Zahlung für 
Führerscheine alle 5 anstatt alle 
2 Jahre zwecks Vereinfachung 
der Prozedur in Frage, gleich¬ 
falls evL auf Raten mittels Cou¬ 
pons, in der Bank. 

Auf Fragen erklärte Frau Alo- 


kjärten. 


(M. Bi.) In Ramat Chen« dem 
Ramat Gaxier Vorort südöstlich 
lad Eliahus. haben sich einige 
Burger in ein Initiativkomitee 
verwandelt, um dafür Sorge zu 


tragen, ****** ein regelmässiger verlässt der letzte Bus die End- 
ScheruTdienst von Tel-Avtv ans 
nach Ramat Chen und 


i bitte. „Ich gbrabe aber «chf.^ Ekktrizititsgesenschaft 
dass der Maaracb nur wegen i uahsstehen, gestern abend er- 
der „historischen Tradition der 
Zusammenarbeit mit der RNF* 
auf sieben Kpess et mandate fn 

der jetzigen Koalition — Bür- 1 BANKROTT-VERGEHEN■ 

gerrechtslxsfe und UL — verzich¬ 
ten wird", meinte die Ministerin. | BESTRAFT 

Der 44jährige Schmuei Albas 
hatte vor drei Jahren den Bank¬ 
rott erklärt, bis jetzt aber noch 
keinerlei Verpflichtungen abge- 
deckt 

Als seine Firma bereits nicht 
mehr bestand, Hess er sich von 
den ^olgat^-Textüwerken in 
Kirjat Gat Stoffe im Werte von 
über 28.000 IL ansliefern und 


Ramat Ghener Inifiafiv-Komifee 
„wegen Autobosdiskrimmierung” 


Nr. 34 von der zentralen Aufco- 
busstation nach Ramat Jizcbak 
nicht zum Vorkriegsdienst zo- 
rückkehren zu lassen. Seit Ok¬ 
tober des vergangenen Jahres 


eingerichtet wird. Die ersten 
Kontakte in dieser Angelegen- j die sie nicht länger dulden wol- 
beit sind bereits absolviert wor- j len. Sie erklären auch, es sei 
den, wie gestern vom Initiativ¬ 
komitee bekanntgegeben wurde. 


, b ez ahlte mit nenn ungedeckten 
Station um acht Uhr abends. - . . ^ 

Dir Bürger sehen in diese, j ?> e 

Tamche eine Disbiminiernng.' er ha!ben PrBB w * ,ler 


ihnen völlig unverständlich, 
dass sowohl die Stadtverwaltung 
Grund für diese Bürge rin rtia- f von Ramat Gan als auch das 


tive ist die Tatsache, dass es die 
^Jan^-Antobosbooperative für 
richtig gehalten hat, bis zum heu¬ 
tigen Tage die Busse der Linie 


Verkehrsministerium nicht das 
geringste unternehmen, um die¬ 
sem unerträglichen Zustand ein 
Ende zu bereiten. 


OBUCAHONte 

6% rtevsL Losa Sexte « beerbe $ United 
6% Israel Sectf. «B"* 4 ltnrad 
6% IndaatüBl Darrel- Bank Sorte S 4 linM 
5% Dead Sea Works bearer 4 llsM 
Zlm f ltnkad 

Ullve 19dl Irw lffg UflLZ 
Mllve Kltta 1902 Index i£d 
Ullve KOol 1964 Index 138^ 

MHve mta i960 Index 110,1 
Mure Kltta 1966 Index USA 
Mllve Kltta 1967 Index u%9 

AKUKN-MAB1CT 
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UXB.BankholdSngOrd. dk. ' 

Ist. BrltUh Bank beazec 
Bank Leuml ard. «tack 
Genera! Mortg. Bank ord. snares beatw 
Ist: Dev. k Mortg. Baak JBT ert- itL 
Bsseneh Dasoxanee ottL aharecr 
Eorzaixig Murtg. Bank ^B“ oed atL 
Dalek anLskazea reg. 

PaL Odd. Stör. & SuppL XL 19 
Afrtca Pal Investmente ord. dl reg. IL 10 fc- 
Isreet Lud Deva to p mem ord. ä. reg. £■ A0 
Solei Boneb Bnüd. Woks 10% 

Anglo Israel UnveeUneot 
Neot Aviv 
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Das Bezirksgericht Beer Sche¬ 
ma erblickte hierin eine fortge¬ 
setzte Straftat u. verurteilte Al¬ 
bas zu einer Gefängnisstrafe von 
vier Jahren (unter Euxrcchmittg 
der Untersuchungshaft seit No-1 perlt 

vember vergangenen Jahres) und 
zn weheren zwei Jahren Gefäng¬ 
nis mit Bewährungsfrist 


woiifeon Clore Mk rer Ooep. reg, ft 1» 
Dteeonut Bank 


dal Industries 
tfSphta IAL onL 
lAPPidot ord. ahares xeg. 
( LIfcP.G. 10% 008 ?. date 
| Ata 10% eanv. deh. 

Swln ffr. per i 
D-Mark 

Natad (unter BankenI 


Anlässlich des L Jahrestages nach dem Ableben unserer 
teuren Mutter. Grossmutxer. Urgrossmutier u. Schwiegermutter 

Riwa Klein 

geh. LANG 

■ 

RADAUTZ (Bukowina) — HAIFA 

findet die ASKARA am Donnerstag (fTTfl ncfi n-r>18.7.74 
um 43Q Uhr nachmittags, in dem alten Friedhof Cbof 

Hacarmel, Haifa, statt. 

TrefiEpnnkt hei dem HanptangMS- 

DIE FAMILIE 


Frei willigen verbände znm 
Einsatz für die Bürgerwehr 
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rENDENZ AM GESTRIGEN BÖRÜENMA8K1 
übennttte li doch 4k Wertpapfarabteilmig dar iq kl B 

. Qtoe Ubtigo 

conp. Av. K » Nur Dato 

right» V * Nor Vecttekr 

8 Wr 

Dollar Beste 

Index Bomb; schwäcber 
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iM. Bi.) — Im Anschluss an 
die RegfcjmigSbesdilnSSe in be¬ 
zog auf die frriwülige Büiger- 
wehr erklärten gestern Sprecher 

von Freiwilligeirrerbauden im 

Lande, die auf völlig unpoliti¬ 
scher Basis tätig sind* es müsste 
auch von höchster Ebene her et¬ 
was getan werden, um gerade rn 
diesen Verbänden das Ptmrip 
der Notwendigkeit der freiwilli¬ 
gen Meldung für Ae Bürgern ehr 
bekannt zu ms eben und durch* 
zusetara. Vielleicht wäre es an* 
gebracht» so betonten die Spre¬ 


cher, die Meldungen in orgzwi- 
siertßr Form in Logen and Or¬ 
ganisationen vommchmen und 
auf diese Webe G roppen von 

Freundes io die Bürgerwefar zu 

bringen. 

• 

Gerade die Gemeinsamkeit ei¬ 
ner ganzen Reihe von in sich! 
geschlossenen G ra p pen könnte 
durchaus dazu führen, dass sie 
rieh* ebenfalls gemeinsam, za 
der Bnrgerwehr melden a. dann. 


i 

■ 

Ansicht, dass das weitaus effek- 1 

tiver wäre, als die bisherige 

Form der rein individoeUen Mel¬ 
dung, die bei dieser Angelegen- 1 

heit geübt worden ist. j 





Nur auf diese Weise sei es 
möglich, die Zahl der Freiwilli¬ 
gen zu erreichen, die man zu er¬ 
reichen wünscht. Auf andere An 
kann kaum angenommen wer¬ 
den, dass die Zahl von. dretssig- 
tausend Freiwilligen, die ab Ziel 
ebenfalls gemeinsam« den Dienst geäst# worden ist» jemals er- 
aatretes. Die Sprecher sind der reicht werden kann. 
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